Dienftag, 17. Angufl. (Morgen Ausgabt.) 
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Die „Danziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtel lungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten Egger 
hi MR 9277 9 58 5 5 1 10 0 en Auswärts 5 RE — Inſerate, pro Petit» Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 18 6 . 
8 0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
Telegramme der Danziger Zeitung. Dingen muß die Manipulation des Ladens eine Gewicht 4,867 Kilo, Caliber 12,24 Mm, Metall⸗ 

Berlin, 16 Auguſt. der ins möglichſt einfache, ſodann aber der Schloßmecha. patrone. 
Awüßbnt zu der von einem Theile der Priſſe nismus ein wenig complicirter ſein, welcher kleinere 7. Schweden und Norwegen. Reming⸗ 
piederpolt aufgeftellten Behauptung, daß die Reparaturen womöglich auf der Stelle ausführbar ton⸗Gewehr, wie Dänemark. 2 
elgiſche Regierung auf Grund amilicher oder erſcheinen läßt. Das Gewehr ſelbſt darf kein zu 8. Schweiz. Repetir⸗Gewehr⸗Syſtem Vet⸗ 
Balbamtficer Mittheilungen der Reichsregierung groe Gewicht haben, auch fo das Caliber ein |terti. e e 
zus Preußen ausgewanderte Ordensbrüder und kleines fein. fülltem Magazin (11 Patronen 5,39Rilo, Länge 1780 

Onnen von der dentſchen Grenze ſich zu ent⸗ Die Reſultate der angeſtellten Vergleiche Mm., Caliber 10.8 M., Metallpatrone. 
fernen veranlaßt habe, daß derſelbe in der Lage iſt zu haben ergeben, daß die Leiſtungen der modernen 9. Niederlande. Beaumont-Gemehr. Hat 
Allüren, daß folge . oder Mittheilung Handfeuerwaffen ſehr bedeutend, im Weſentlichen große Aehnlichkeit mit dem deutſchen Gewehr m. 71. 
ens ber deutſchen Regierung weder direct noch jedoch nicht ſehr von einander verſchieden ſind. Der Wund mit zwei Griffen geladen. Länge mit vier⸗ 
direet in Brüſſel gemacht wurde. Biſirſchuß des Standviſirs liegt bei den meiſten ſchneivigem Bajonett 1830 Mm. Gewicht 4,685 
Bonn, 16. Auguſt. In der Unionseonferenz zwiſchen 250 und 300 Meter, die Feuergeſchwindigkeit Kilo, Caliber 11 M., Meſſingblechpatrone. 
nit den Orientalen ih eine Verſtändigung über differirt allerdings bei den verſchiedenen Syſtemen 10. England. Martini⸗Henry⸗Gewehr⸗ 
die Lehre vom heiligen Geifte in den weſent⸗ zwiſchen 6 und 12 Schuß in der Minute — d. h. N zwei Griffen. Länge mit Yatagan 
lichen Punkten erreicht. Die Verſammlung nahm aus der Taſche geladen und gezielt, bei Schnell⸗ 1758 „Gewicht 4,84 Kilo, Caliber 11,43 Mm., 
dieſe Mittheilung freudig auf. Heute Nachmittag feuer mit bereitliegender Munition und ohne zu] Metallpatrone ; 
Schluß der Verſammlung. zielen, verhältnißmäßig mehr. Die Türkei hat alte Enfteld⸗ und Spring⸗ 

Detmold, 16. Auguk. Die geſtrige Fahrt Wir geden in Folgendem eine Bujannen ſield⸗Gewehre und neuerdings das engliſche Gewehr 
des Kalſers war ein wahrer Triumphzug. Aufstellung ber augenblicklich in Gebrauch befindlichen Martini⸗Henry angenommen, wovon jedoch erſt ein 
den festlich geſchmückten Stationen von Goslat Gewehr⸗Syſteme und führen bei den einzelnen die Theil in Gebrauch; Aegypten hat Remington⸗ 
bis Detmold waren viele Tauſende von Menicen Zahl der Handgriffe an, welche zum Laden Gewehre Rumänien und . Gewehr 
auweſend. Der Kaiſer inſpieirte in der Bienen- nöthig find. des Spſtems Peabody, welcher nicht viel werd iſt 
burg die Kriegervereine der Umgegend und nahm | 1 Deutſchland. a. ündnadelgewehr: der Deutſchland. 
die Anſprache des Bürgervorſehers Kaßendiel] Mechanismus erfordert 6 Griffe — Länge mit en: ; N 
aus Harzburg entgegen. Es zerkrſchte große Be- | Bajonett 1870 Mm., Gewicht 5,166 Kilo, Caliber A Berlin, 15. Auguſt. Von einer Novelle 

geiſterung. In Derneburg hielt ſic ber Kaifer 1,0 Mm, Papier Patrene! b. Gemehr m/ zue Gewerbe Ordnung mie fie, früher buch 
Klug eine Stunde auf. In Münzer beſuchte er (gewohnlich Mauſer, Gewehr genannt) wan in zwei| Einführung emerbliger Schiedsgerichts und He. 
den Botſchafter, der ſich bei der Rückkehr verab⸗ riffen geladen und geſpannt. Länge mit aufge- ſtrafung des ontractbruchs vorgelegt worden, hat 
edete, Cin humbegeikerter Cmpfang fand in ſtecktem Seitengewehr 1,82 M., Gewicht 5,1 Kilo, man gänzlich Abſtand genommen. Dieſe beiden 
Pprmont fait. Die Damen überreichten ihm Caliber 11 Mm., Metall⸗Patrone; e. das bayeriſche] Angelegenheiten werden in anderer Weiſe zum 
Ouguets mit Kornblumen. Der Kaiſer ſtieg aus Infanterie-Gewehr, nach jeinem Erfinder, dem tech-] Austrag kommen, wenn dies auch noch nicht in 
einem Wagen und begrüßte die Spitzen der Be⸗ giſchen Director der Fabrik von Kramer⸗Klett in Nürn- nächſter Zeit geſchehen wird, die Vorbereitungen zu 
Örden, die evangelische und katholiſche Geif- berg, d Based e eber due Gee beg ef ne en, 15 Air 7 "ehe h 
nannt. Daſſelbe erfordert zwei Griffe, Länge mit auf- | find jo umfaſſend, und die bez Erhebungen na 
Näteit und die Kriegerbereine. Um 6 hr fuhr gepflangtem . (Datagan) 1786 Mm., ſo vielen Richtungen ausgedehnt worden, daß es 
89 


amburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: 


Paderborn. Ueber die Flucht des vor⸗ 
maligen Biſchofs Martin erfährt die „W. Provz.“ 
folgendes Nähere. Die Flucht iſt erfolgt in der 
Nacht vom 2 auf den 3. d. M.; der an den Prä⸗ 
ſidenten v. Eichhorn gerichtete Brief vom 3. iſt 
alſo erſt abgeſandt, nalbdem die Flucht pen = 
von der anſcheinend Niemandem Kenntniß gegeben 
worden war. Dieſelbe wurde 7 in dem 
Wagen eines Herrn v. Dalwigk, Grunbbefiger 
im Niederländiſchen, und das Gepäck, in 5 Stücken 
beſtehend, wurde von dem Diener nach Venlo 
dirigirt, während Martin ſelbſt zunächſt ſich nach 
Maſtricht begeben haben ſoll. Am Tage nach der 
Flucht, nämlich den 3. d. M, kam auch die Be⸗ 
willigung des Urlaubs an, auf den Martin 
drei Wochen lang gewartet haben will. An den 
e g denten v. Eichhorn iſt das des⸗ 
fallſige Geſuch nicht gerichtet worden. 

Aus Bayern, 13. Auguſt. Pfarrer Lucas 
ſtellt in einem Leitartikel der „Donauzeitung“ der 
ultramontanen Partei folgendes Armuths⸗ 

eugniß aus: „Wenn heute der König ſich ent⸗ 
chlöſſe, ein katholiſches Miniſterium zu nehmen, 
welche Männer würden ihm zur Auswahl ftehen? 
Jörg, Freitag, Schüttinger? Nicht einmal die 
Formalien könnten fie führen, weil keiner die diplo⸗ 
matiſchen Gebräuche kennt, der höheren Geſellſchafts⸗ 
formen mächtig iſt, oder auch nur franzöſiſch 
ſprechen kann. Als vor ein paar Jahren Frhr. 
v. Gaſſer ſeinen nebelhaften Verſuch machte, wen 
hat er denn gefunden? Den Herrn v. Auer, wel⸗ 
cher bei jeder Gerichtsverhandlung ſagt, daß er 
liberal ſei, und etliche ausrangirte, für das germa⸗ 
niſche Muſeum qualificirte Bureaukraten, welche 
ſchon zu des ſel. Bundestags Zeiten auf dem Pferde 
ſaßen und den Steigbügel verloren.“ 


5 

Bern, 12. Auguſt. In Murten war ſo eben 
das Centralcomité der Murtner Schlachtfeier, welche 
bekanntlich nächſtes Jahr ſtattfinden wird, mit allen 
Sectionen verſammelt, um im Verein mit einer 
Delegation des Freiburger Staatsrathes über ver⸗ 
ſchiedene Punkte eine Berathung zu pflegen. So 
wurde u. A. der Plan für die gen ütte genehmigt, 
deren Koſten auf 70,000 Fr. veranſchlagt ſind. 
Großartig, verſichert man, wird der biRorifee eſt⸗ 
zug werden. Von Biel find allein mi 8 
200 Mann angeſagt, fo viel als zur Zeit der 
Schlacht, alle im damaligen Coſtüm. — Heute tritt 
in Vevey eine intercantonale Conferenz der Can⸗ 
tone Genf, Waadt und Wallis zuſammen, in 

die Frage der Tieferlegung des Genfer Sees 
anläßlich geprüft werden fol. — In Genf fangen 
die Ultramontanen an, ihren Grundbefig 
flüffig zu machen. So haben fie das Spital im 
Plainpalais verkauft, die Schule in der Rue Lau⸗ 


er nach Schieder, wo Fürſt Lippe, Erbprinz 8 8 7 4 { t r 
Lipne⸗ 4 2 „J Gewicht 5 Kilo. etallpatrone, nöthigenfalls die noch geraume Zeit bedürfen wird, um das reiche 
u La Helfer eine felge Böngenfehr! des deutſchen Gewezres m/71. angeſammelte Material nur überfehen zu können. 
durch die feſtlich eihmükten Dörfer. In Detmold 2. Frankreich. a. Chaſſepot⸗ Gewehr, fusil| Man wird alſo wohl früher oder ſpäter zu einer 
war ein 5 9075 iumphbogen erbaut, wo der modele 1866; der Verſchluß geſchieht in drei riffen umfaſſenderen Reviſton der Gewerbe - Ordnung 
1 * a er res 35 . Ma rat Länge mit Yatagan 1870 Mm., Gewicht 4,68 Kilo, ſchreiten. Als einen der Punkte, welche bei dieſer 
und „„ egrüßt wurde Nach der Caliber 11 Mm., Patrone aus Papier mit einem Gelegenheit anderweit regulirt werden möchten, 
Vegrüß un . die Fahrt unter Blumenregen Weberzug von Seiden⸗Mouſſelin; b. fusil modele gilt auch der Gewerbebetrieb im Umherziehen, 
durch die Stadt nach dem Schloß fortgeſetzt, wo 1874, systeme Gras. Daſſelbe Gewehr, nur iſt der welcher freilich bereits in ziemlich enge Grenzen 
die Vorſtellung der fremden Vertreter und des zn für Metallpatrone aptirt. Igebracht iſt aber gleichwohl dauernd Anlaß zu 
Betausjgufies Rotifand. Am Fackelzuge nahmen . Außland a Berdan-Gemwehe No. „ Wird |vielfaden Beſchwerden namentlich der kleinen 
ie Schützen, die Turner, die Feuerwehr, die mit 4 Griffen geladen. Länge mit Stich⸗Bajonett Manufacturwaarenhändler gegeben hat. Dieſe 
Virgerſchaft und die Behörden Theil. Auf dem Bari a 7885 5 355 Kilo, 5 er en a eine den En Seen 

Papierpatrone; b. da ueingeführte Gewehr] vieler Handelskammern gefunden, welche ſich nun 
e ‚nurde ihm Las uncle! feat, 1872. Berſcluf in 2 Geiffen Länge mit dre. mit Cingaben an den Bundesrath gewendet 


a 11 Da 8 Bajonett 1854 Mm., Gewicht 4,638 Kilo, haben. In Folge deſſen fol die e einer neuen 


Der erſchien me 
freundlichſt. Zum Schluß wurd iber 10,87 Mm., Metallpatrone rüfung unterzogen werden. — In Bezug auf die 
5 . Sean ash ae e ar 4. Defterreih-Ungarn. Infanterie - Ge- Blade erſchienenen Jahrbücher der Zoll⸗ 
Diele Mbemde hier auweſend. Die Stadt in wehr. Spem Werne erforbert brei Haie ge ſetzgebung hat der Bundesrath beſchloſſen, 
feſtlic eſchmückt. um 9 Uhr Morgens fand Länge mit Bajonett 1859 Mm., Gewicht 5,223 Kilo, | daß auf Antrag der Generalzollconferenz die Her⸗ 
5 Caliber 11,36 Mm., Metallpatrone. Zu erwähnen ausgabe der Lehrbücher der Zollgeſetzgebung und 


große Parade des 55. Regiments ſtatt. Iiſt hier noch das bei der Gendarmerie in Gebrauch Verwaltung des deutſchen Zoll und Handels- ſanne und die Klöſter in der Rue des Chanoines 
Die Infanterie Schußwaffen der befindliche Repetirgewehr nach dem Syſtem Fruh - vereins als jegt entbehrlich mit dem Schluſſe des und zu Chene⸗Bourg. — Exkaiſerin Eugenie 
europäifchen Armee. wirth, welches in einer Meſſingblechröhre unter laufenden Jahres eingeſtellt werden und der] macht von Arenenberg aus fleißig Ausflüge in die 

Berlin, 15. Auguſt dem Laufe noch 6 Patronen enthält. Reichskanzler erſucht werden ſoll, künftig alle von Umgegend. Vor einigen Tagen war fie auch mit 


Bei der Mühe, welche ſich heutigen Tages ein 5. Italien. Vetterli⸗Gewehr mit Cylinder dem Bundesrath beſchloſſenen allgemeinen Verwal⸗ 
eder größere Staat 6.1 ſein Heer und ſpeciellVerſchluß. Wird in zwei Griffen geladen; Gewicht tungsvorſchriften in Zoll⸗ und Steuerſachen durch 
ie Infanterie deſſelben mit einer möglichſt voll- |mit Yatagan 9,47 Kilo, Länge 1910 Mm., Caliber] das Centralblatt des deutſchen Reiches veröffent- 
kommenen Schußwaffe auszurüſten, iſt es wohl von] 10,4 Mm., Metallpatrone. Die Alpenjäger⸗Com⸗ lichen zu laſſen. 


ihrem Sohne auf dem Uto im Canton Zürich. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
pi 14. Auguſt. Die Statthalterei hat 
das Verbot der Polizei⸗Direction, betreffend die 


großem Intereſſe, die verſchiedenen Gewehrſyſteme] pagnien ſollen mit Repetir⸗Gewehren verſehen — In den deutſchen Münzſtätten find bis zum | Abhaltung eines czechiſchen Lehrertages in Prag 
ennen zu lernen, welche in letzter Zeit bei den] werden. Die Verſuche haben bis jetzt jedoch noch 31. Juli 1875 im sn. geprägt: an Gold- beſtätigt. 
europäiſchen Armeen eingeführt worden find. Die zu keinem definitiven Abſchluß geführt. münzen: 1 150,580,020 Mk.; an Silbermünzen: Lemberg, 14. Auguſt. Gazeta Narodowa 


theilt mit, daß in den Landgemeinden von den 


Anforderungen, welche jetzt an ein ſolches Gewehr 6. Dänemark. Remington⸗Gewehr. Drei 118,530,390 Mk.; an Nickelmünzen 13,030,441 Mk.; 1 
rutheniſchen Landgeiſtlichen eine ſchis matiſche 


geſtellt werden, find ſehr vielfacher Art, vor allen Griffe. Länge mit Säbel⸗Bajonett 1831 Mm. an Kupfermünzen: 5,054,250 Mk. 


den Dienſtboten gegenüber, Das nannte Ernſt 
Wiering die Harmonie der Ehe, und damit geſchah 
für ihn genug, um ſeine Anſprüche zu 5 
Alice hätte mE ugänglicher fein können, mehr 
geneigt, einen Scherz zu verſtehen und von weniger 
n Schrullen geplagt, aber da das 

Des nicht der Fall war, jo dachte er nicht weiter 
daran, ſondern theilte dieſe kleinen Angelegenheiten 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. dieſem Zweck hinter dem ahnungsloſen Lehrer, der „Gottlob!“ 
Se e S. = beſchränkt iſt, um die Sache durchſchauen zu Und der Inſpector ſtand haſtig auf und ging 
8755 Fortfegung) a 5 önnen. Aber laſſen wir das, „Mutter,“ ſetzte er zum Fenſter, um in den Garten hinauszuſehen. 
„Die alte Frau begann jetzt, das fertige Gericht] hinzu. „Es verſtimmt nur, über fo fumpfige hene Nur ſeine momentane Aufregung verhinderte ihn, 
in ein elne Portionen zu vertheilen. zu gehen. Komm, wir wollen die Unglü lichſten, die im Schatten verborgene Frau zu bemerken. 
„bb die Ehe zwiſchen dem Gutsherrn und] Verzweifelſten beſuchen, ſobald Du das Gekochte Alice athmete kaum. Höchſtens einen Schritt von 
ſeiner Frau aus Neigung geſchloſſen iſt?“ fragte fie. vertbeit haſt.“ ihr entfernt, konnte er ſie in jeder Secunde ent⸗ 
Der Inſpector fuhr plötzlich aus ſeiner ruhigen Die Alte zögerte. „Nein Paul“, flüfterte ſie, decken. 8 Te 
Haltung empor. laß Dich bitten. Es iſt doch genug, Deine ganzen . Die Thüre der Küche wurde in dieſem Augen- mit Fräulein Thalheim, in deren braunen Augen 
„Mutter, warum ſagteſt Du Das?“ rief er.] Erſparniſſe für fie geopfert zu haben, Du brauchſtſ blick geöffnet und Alice ſah wieder diejelbe Scene, niemals jene erftaunte, abweiſende Scheu ſich 1 
„Haft auch Du vielleicht ſchon gehört, daß die arme] Dich nicht perſonlich —0* wie an den meilten Abenden der letzten Zeit. Mehr] merkbar machte, die ihm in den blauen Sternen 
lunge Frau von 675 Gemahl auf das Empörendſte Wieder unterbrach der Inſpector dieſen Rede⸗als fünfzig Portionen Suppe wurden vertheilt, bis | Alicen's fo oft den keckſten Redefluß plötzlich ab⸗ 
vernachläſſigt wird?“ fluß. „Mutter, ſprich nicht immer von einem Opfer“, der Keſſel endlich ganz geleert war. Dann löſchte] ſchnitten. 

Die Matrone nickte. „Das Stubenmädchen ſagte er. „Was ſoll ich mit dem Gelde? — für] das Mütterchen die Küchenlampe. Die junge Frau ging immer langſamer. Sie 
N 155 es den Ihrigen“, verſetzte fie. „Die Geſell, Dich und mich bleibt noch genug übrig, alſo wozu „Möchte Gott unſer ſchwaches Streben fegnen!“ | hatte nichts verloren, nichts zu beklagen, aber 
1 ** ſoll ja den Herrn ganz und gar in ihre] Schätze aufitapeln, die Niemand nützen werden. Ich] flüſterte fie innig. i dennoch grauete ihr vor der Zukunft. Der Weg 
% Here haben.“ f ſchenke den Reconvalescenten einen Teller vo Er trat vom Fuß zurück. „Auf dieſer Ge⸗ ſcheint länger, wenn keine Bäume am Wege ſtehen, 
elend de 5 ende le rief Paul Wallfried. O, der] Suppe und den Kranken Mediein, — it Das "er ſcheint ein Fluch au ruhen, Mutter. Daz kein Ereigniß die Dede der Sandwüſte unterbricht. 
di ende! Ein, fo ſchönes, engelgleiches Weib gegen etwas fo großes?“ 5 orf iſt bereitz mehr „Nur Etwas“ dachte fie, „was mich vor dem 
dieſe a l Die alte Frau umſchlang mit beiden Armen was noch bevorfteht, das mag Gott willen.“ Tiefſinn ſchützt, Etwas, das mich vor mir ſelbſt 
„Die alte Frau ſah ihn forſchend, und wie ed ihren Sohn. „Warum bist Du fo bitter, mein Er öffnete die Thür zum Flur und ließ feine |vettet. Ach, gäbe es für mich eine Pflicht, ſchwer 
chien, unruhig an. Ich hielt das Ganze] Paul?“ fragte fie zärtlich. „Wenn Dich wirklich] Mutter vorangehen. und mühevoll ſogar, — aber doch eine Pflicht, da⸗ 
r ein müßiges Dienſihotengeſchwäß“, verlegte | Etwas quält oder dedrückt, fo wäre es doch natür- Alice entfloh um die Ecke des Haufes, berorf mit ich wirklich lebte, und nicht nur zu eriſtiren 

De „namentlich, da ein anderes Gerücht die junge lich, daß Du mit Deiner Mutter von dieſer Ange⸗ er hinaustrat. Erſt auf halber Höhe der Allee brauchte, wie eine ſeelenloſe Maſchine.“ 
| ame als Braut bezeichnet. Fräulein Thalheim ſo legenheit ſprächeſt, und Troſt ſuchteſt, da wo Du mäßigte ſie ihre Schritte. Sie lebnte ſich an einen Baumſtamm und 


8 zwiefach decimirt, und 


it dem Lehrer verlobt ſein ſicher biſt, denſelben zu finden.“ Alſo Das war es, was Wiering in letzterer blickte zurück zum Dorfe. Nur wenige Lichter 

R Der Inſpector nickte. „Das iſt fie auch. Er entzog ſich fas unfreundlich ihrer Umar⸗ Zeit ſo verändert. Er gab ſie auf, weil es eine N aus den Fenſtern hervor, e e 

loaunſt Du aber eine ſolche Heirath für ganz zweck- mung. Mutter“, rief er, genmungen lachend, Fremde beſſer verſtand, ihm zu ſchmeicheln, weil er] Alles ftill und dunkel. Die herzloſen Worte ihres 

bos halten? Glaubſt Du, daß die Großſtädterin, was fällt Dir ein? Ich bin in der beſten ſah, daß zwiſchen ihrer eigenen und feiner Dent- | Gemahls fielen ihr wieder ein und trieben das 
mt allen Anſprüchen einer ſolchen, den gutmüthi⸗ Stimmung von der Welt, aber Du ſelbſt haft mit⸗ weiſe keinerlei Verbindung beſtand. Was er ge⸗ Blut empor in ihre Wangen. 

ö en Tropf nur nehmen ſollte, um mit ihm Schwarz: unter eine fo ſonderbare Art, zu forſchen und zu ſucht, das hatte er gefunden, die große Mit zift und 5 0 will ihm zeigen, daß ich nicht ſo lieblos 

od und Ziegenmilch in feinen zwei Zimmern verdächtigen, daß man ſich nicht davor retten kann, die ſchöne, elegante Frau, welche überall repräſen⸗ bin, wie er“, dachte fie. „Ich will an dem Ver⸗ 

\ zu theilen?“ : | ſelbſt wenn über bie leichgültigſten Dinge ge- tirte, — auf ein Band von Seele zu Seele ver- brechen gegen die unglücklichen Menſchen keinen 

Frau Wallfried ſchlug vor Erſtaunen die Hände | ſprochen wird. Wahrhaftig, ich glaube, Du enkſt zichtete er ſpielend. Daran glaubte er überall nicht Theil haben.“ 


] 
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Uammen. h jetzt, baf ich auf Fräulein Thalheim die entſchie⸗und war keineswegs enttäuſcht, als ſich die Un⸗ Sie hoffte im Grunde von dem Plan, der 

& Du willſt doch nicht jean, daß fie im denſten Abſichten hegte, nur weil mir das Betra⸗ möglichkeit einer innigeren Sympathie herausſtellte. ihre Seele beſchäftigte, keinen wirklichen Erfolg, 
tande wäre, alz verheirathete Frau mit einem gen des Gutsherrn verächtlich erſcheint.“ Und ſo konnte es vielleicht noch viele Jahre aber dennoch fegte fie ihn durch, heimlich gereizt 
anderen verheiratheten Manne ein Liebesverhältniß Die Alte antwortete ihm keine Sylbe. bleiben, bis an das Grab ſogar. Alles nur Schein, von den Worten des Inſpectors, daß ihr Mit⸗ 
ſeortzuſetzen? Unmöglich!“ „Nun, Mutter“, wiederholte er nach einer leben, nur der Wechſel von Tag und Nacht, von gefühl noch niemals erweckt worden ſei. Vielleicht 
„Sehr möglich, Mutter! Ganz ausgemacht] Pause, „dachteſt Du wirklich an Frl. Thalheim?“ Eſſen und Schlafen, während das Räderwerk ſee⸗ [würde ihm ihre mißlungene Abſicht von dritten 

gar. Seine Hand kann ſie nicht mehr erobern, „Nein“, verſetzte die Alte, „an dieſe allerdings lenlos und mechaniſch fortlief. Perſonen hinterbracht werden, und dann ſah er, 


dieſelbe bereits verſchentt wurde, alſo begnügt] dachte ich in Bezug auf meinen redlichen, hoch⸗ Ein lächelndes Antlitz, eine leichte, nichts⸗ wie ſehr ihn ſeine voreilige Annahme getäuſcht. 
ſich mit etwas Wenigerem und verſteckt ſich zu herzigen Sohn nun eben nicht.“ ſagende Converſation und eine tadelloſe Etiquette] Auf I Fall ke er beſſer von ihr Fine 


dert wurde, ſetzten die Truppen ihre Aufgabe durch 
und drangen gegen 3 Uhr in den Thurm ein. Sie 
hatten 100 Mann an Todten und Verwundeten 
verloren, machten jedoch viele Gefangene und fan⸗ 
den auch eine Anzahl Verwundeter vor. Sofort 
wurde auf der eroberten Stellung mit der Auf⸗ 
pflanzung einer gegen die Citadelle und das Ca⸗ 
ſtillo gerichteten Batterie begonnen. Da zudem die 
zuerſt genommene Schanze auf Monte Cuervo die 
beiden noch feindlichen Poſitionen beherrſcht, von 
denen ſie etwa 1500 Meter in nördlicher Richtun 
entfernt iſt, ſo werden die Carliſten ſich ſchwerli 
noch lange halten können und Lizarraga mit dem 
ſtreitharen Biſchof von Urgel in Gefangenſchaft 
fallen — es ſei denn, daß es ihnen gelinge, nach 
Andorra zu entkommen. 
Italien. 
Rom, 12. Auguſt. Heute reiſt der General 


Propaganda durch Predigten eingeleitet werde, in 
welchen gegen den Papſt losgezogen wird. In 
Hage der eingeleiteten Agitation erklären ſich die 

auern ſchriftlich für den Uebertritt zum ſchismati⸗ 
ſchen (griechiſch⸗orthodoxen) Glauben. — Das 
rutheniſche Blatt „Slowo“ plaidirt für die Beru⸗ 
fung eines Deutſchen oder eines Generals, dem 
ein mit den Landesverhältniſſen genau vertrauter 
Adlatus beigegeben werden ſoll, auf den galiziſchen 
Statthalterpoſten. 

Peſt, 13. Auguſt. Zur Löſung der Polizei⸗ 
frage in Ungarn wird die Einführung der mili⸗ 
täriſch organiſtrten Staatspolizei unter Zugrunde⸗ 
legung des mit der Honvedarmee in endung 
gebrachten Gendarmerie⸗Inſtituts angeſtrebt. Der 
Zeitpunkt der Ausbreitung der organiſirten Staats⸗ 
8 allgemeinen Landes⸗Inſtituts ſoll mit 

er eingehenden Reviſion der Municipal⸗Ver⸗ ) 
faſſung zuſammenfallen. Mit der Frage der Ab⸗ Garibaldi in Begleitung ſeines Sohnes Menotti 
—.— der Comitate ſteht übrigens auch die An⸗ von Civitavecchia nach 
page eit der Verminderung der Geriht3-|fih wegen der Weinleſe nach Caprera; ſeine 

öfe erſter Inſtanz in Zuſammenhang. Nach einer zen verſichern, daß er gegen Ende dieſes 
offieibſen Angabe will die Regierung dieſe Vermin⸗ Monats nach Civitavecchia zurückkehren wird. — 
derung im Einklang mit der geplanten Abrundung Der „Gazzetta dell Emilia“ wird aus Rom ge⸗ 
durchführen, demgemäß beläßt ſie Gerichtshöfe felbit | {ch 
von gerin erem Belang, wenn fie fih an Orten 
befinden, die als Centralpunkte der neuen Comitate 
in Ausſicht genommen ſind, und läßt ſie die Re⸗ 
ductionsfrage dort in der Schwebe, wo bezüglich 
der Amtsſitze der künftigen Municipien noch keine 
Entſcheidung getroffen ik Die noch ausſtehende 
Aufhebung von weiteren 23 Gerichtshöfen ſoll in 

olge eines Compromiſſes zwiſchen dem Juſtiz⸗ 

iniſter und dem Oberſten Landesrichter im nächſten 
Jahre nur 10 Gerichtshöfe, den Reſt aber erſt im 
Jahre 1877 treffen. 

Frankreich. 

Paris, 13. Auguſt. Die Bonapartiſten 
machen W in der Umgegend von Paris eine groß⸗ 
1 20 Propaganda. er Hauptſitz derſelben iſt 
in Enghien, von wo aus die Broſchüren und Photo⸗ 
graphien vertheilt werden. Der kaiſerliche Prinz 
wird in neueſter Zeit auf denſelben als „engliſcher 
Artillerie⸗Lieutenant“ dargeſtellt. Auf der Photo- 
raphie befindet ſich zugleich ein Schreiben des 
bringen, worin derſelbe erklärt, „daß er Frankreich 
liebe, aber in die Armee England's getreten ſei, 
weil er das Waffenhandwerk erlernen müſſe, um, 
je er den Thron beſteige, die ſchlechten Leiden⸗ 
chaften im Innern niederhalten und den Feinden 

ankreich's die Spitze bieten zu können.“ Die 
leinhändler von Enghien, die jeßt faſt alle Bona⸗ 
partiſten find, vertheilen die Broſchüren und Photo⸗ 
raphien in großer Anzahl. Den 15. Auguſt, den 
apoleonstag, werden die Bonapartiſten überall 
feierlich be ehen. In Paris wird die Hauptmeſſe 
in der Kirche Saint Auguſtin gefeiert. — In Pe⸗ 
rigueux wurde vor drei Tagen ein penſtonirter 
3 und Ritter der Ehrenlegion, Namens 
r Ge begraben. Da ſich derſelbe den Beiſtand 
der eiſllichkeit verbeten, ſo geſtatteten die Be⸗ 
ehe nicht, daß ihm die militäriſchen Ehren⸗ 
ezeugungen, auf die er als Ritter der Ehren⸗ 
legion Anſpruch hatte, erwieſen wurden. Auch durfte 
am Grabe keine Rede gehalten werden. Der Ver⸗ 
bene, war ein allgemein geachteter Mann. 


Spanten 

Allerdings iſt ſchon der Zeitraum verſtrichen, 
binnen welchem nach den Vorausſagungen einiger 
Stabsoffiziere auch das letzte Bollwerk der Carliſten 
bei Seo de Urgel fallen ſollte; doch iſt Ausſicht 
vorhanden, daß die Friſt nicht erg verlängert 
zu werden braucht. Die Belagerten ſind jetzt auf 
wei Stellungen, die Citadelle und das Caſtillo, 
ſchränkt. Nachdem Martinez Campos gleich von 
Anfang die Stadt Seo de Urgel beſetzt, bemäch⸗ 
tigte er ſich am Mittwoch zweier von den vier Au⸗ 
ßenwerken, welche die Carliſten noch im Beſitz hatten. 
Zwei Brigaden, von dem General ſelbſt befehligt, 
rückten um Mittag gegen das Fort auf Monte 
Cuervo. Die dortige Beſatzung leiſtete ſchwachen 
Widerſtand, ſie floh in die Citadelle, und das 
Werk war bald genommen. Zugleich wurde ein 
Angriff gegen die ſtärkere Torre de Solſona unter⸗ 
nommen. Dieſer „Thurm“ liegt tiefer als die übri⸗ 
en Forts und innerhalb 600 Meter von dem Ca⸗ 
fle General Pando's Brigade ging zum Sturme 
vor; doch fand ſich, daß die Leitern zu kurz waren, 
und ſo wurde der Kampf für die Angreifer ein 
ſchwieriger und heißer. Aber trotz der Lawine von 
Geſchoſſen und Steinen, die auf ſie herabgeſchleu⸗ 
. ͤͤ„»R.,⁊ ↄ pp e ENTER 


die Enquete wird ſtattfinden, Ende dieſer Woche 
wird die Commiſſion vollzählig ſein. In Sicilien 


nicht gezweifelt zu haben, da bereits alles vorbe⸗ 
reitet iſt, um ihr alle Ruchloſigkeiten der Re⸗ 
gierung vor Augen zu ſtellen. In der That macht, 
wie uns mitgetheilt wird, die dortige Oppoſitions⸗ 
partei alle erdenklichen Anſtrengungen um Docu- 
mente, Zeugniſſe und Thatſachen zuſammenzu⸗ 


die Enquete als einen Kampfplatz 
Regierung und ihren ſämmtlichen 
trachten.“ — Die Nachricht, daß mehrere W 


Fabriken fahren in ihrer gewöhnlichen Arbeit fort. 


den biſchöflichen Palaſt in Beſitz genommen hatten, 
nämlich die von Palermo, Acireale und Girgenti, 
haben ihn nun auch geräumt. Kaum i 


Bolge deſſen dort die 
ieſer Steuer in die Hand nehmen wird. 
England 
London, 14. Auguſt. 
veröffentlicht heute einen Schriftwechſel, welcher 
einen Entſchädigungs⸗Anſpruch zum Gegen⸗ 
ſtande hat, den die hieſigen Aſſecuradeurs Smith 


„Turan dot“ erheben. 


elegenheit als unzuläſſig. — Ein militäriſches 
achblatt kündigt an, daß das Kriegs⸗Miniſterium 


etreff der e e vorbereite. 
anderes Militärblatt enthält die Mittheilung, das 
Haus Krupp in Eſſen habe der engliſchen Re⸗ 
gierung die Ueberlaſſung von Probegeſchützen ab⸗ 
geſchlagen; dagegen den Abſchluß eines Contractes 
zur artilleriſtiſchen Ausrüſtung beliebig vieler Forts 
und Schiffe angeboten. — In Partick bei Glasgow 
werden fernere Ruheſtörungen unter der iriſchen 
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Am folgenden Morgen bei dem gemeinſchaft⸗ 
lich eingenommenen Frühſtück blieb fie noch ſchweig⸗ 
ſamer und zurückhaltender als gewöhnlich. 

Wiering pflegte mit der Geſellſchafterin über 
8 und Vorkommniſſe aus der 

eſidenz zu plaudern; er ſcherzte und lachte wie 
immer, ohne auf ſeine Frau irgend eine Rückſicht 
zu nehmen. Mochte ſie in dieſen Ton mit ein⸗ 
ſtimmen, wenn ſie es wünſchte, oder ſonſt auch im 
vornehmen Schweigen verharren, — das war ihm 
ſehr gleichgiltig. wollte unterhalten fein, aber 
wer mit ihm plauderte, Alice oder die Thalheim, 
das galt ihm gleich viel. Seine realiſtiſche Auf⸗ 
faſſung kannte keine ſo feine Unterſcheidungen. 

Nachdem der Thee getrunken und das aus⸗ 
geſuchte ſtück eingenommen war, erhob ſich der 
Gutsherr, um zu gehen. Man kannte es an ihm 
chon längſt, daß er nie im Hauſe blieb; mochte er 

ies oder Jenes zischen einen ruhigen Tag, 
an welchem er zwiſchen den Mahlzeiten da⸗ 
eim anzutreffen Ben wäre, gab es von 

beginn ſeiner Ehe nicht. Etwas wie 
Liebe zur Häuslichkeit, oder der Wunſch, ſich in 
ſeinen eigenen vier Pfählen behaglich zu fühlen, 
hatte er nie an den Tag gelegt. Alice erbleichte 
unwillkürlich, als ſie ihn zum Fenſter treten ſah. 

„Du willſt vermuthlich ausreiten, Ernſt?“ 
fragte ſie ſo gelaſſen, als möglich. 

„In der That, liebe Alice“, verſetzte er, „mich 
ae mein Weg zu Herrn v. Riegen. Aber wenn 

u vielleicht einen nothwendig erſcheinenden Beſuch 
zu machen haſt, ſo, —"— — 

„Nein“, unterbrach ihn die unge Frau, „nein, 
Ernſt. Es war nicht meine abc, ich in Deinen 
Base zu behindern, nur wünſchte ich vorher mit 

ir zu ſprechen.“ 5 
„Worüber?“ fragte er busch. 
„Das wirſt Du erfahren, Ernſt!“ ; . . 
„nLafien Sie Herrn Wiering und mich gefälligſt: „Halten Sie ſich mit Bezug auf Ihre Kündigung 
allein, Fräulein Thalheim!“ ſetzte fie, gegen die nicht ſo ſtrenge an die geſetzliche Friſt, 
Geſellſchafterin gewendet, hinzu. Das war, trotz Fräulein Thalheim“, verſetzte fie äußerſt kühl, „Ich 
Allem und Allem, ein kleiner Racheact und Coa's] geſtatte Ihnen, mein Haus zu verlaſſen, ſo⸗ 


empfinden. 

Die roſigen Wangen der Geſellſchafterin 
färbten ſich purpurn. Sie ſah troßig fragen, 
in der Erwartung ſeines Schutzes, zu dem Guts⸗ 
herrn hinüber. 

Er lächelte heimlich. Dieſe kleine Scene ſchien 
ihn zu ergötzen und ſeine Eitelkeit zu reizen. 

„Pardon, Fräulein Thalheim“, ſagte er, bitte 
nehmen Sie Ihren Platz wieder ein. Liebe Alice, 
Du übereilteſt Dich ſo eben, nicht wahr? Was 
könnteſt Du unſerer liebenswürdigen Hausgenoſſin 
zu verſchweigen haben?“ 

Alice fühlte faſt einen Schwindel. Der Boden 
unter ihren Füßen ſchien ſich zu drehen, aber dennoch 
blieb ſie äußerlich kalt. 

„Es handelt ſich um keine beſonders wichtige 
Angelegenheit, lieber Ernſt, aber ich bin es nicht 
gewohnt, überall und Alles in Gegenwart meiner 
Dienſtboten zu beſprechen.“ 

Fräulem Thalheim rauſchte heran. Ihre kleine 
üppige Figur ſtreckte ſich zu möglichſter Länge. 

„Ich gehe ſogleich, en Wiering“, ſagte fie 
mit jenem fatalen Kopfaufwerfen, das einen fo 
großen Mangel an eg bekundet. „Ich bin 
nicht gewohnt, mich irgend Jemand aufzudrängen; 
aber bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir, Ihnen 
ne Stellung aufzufündigen. . .. Ich werde 

eirathen.“ 

Alice bewahrte vollſtändig ihre Haltung. Sie 
verrieth mit Bezug auf den Bräutigam nicht die 
mindeſte Neugier, und feige über die Thatſache der 
Verlobung ſelbſt keinerlei Erſtaunen, obgleich man 
deutlich ſah, wie ſicher die Geſellſchafterin auf eine 
Frage gehofft hatte, die ſie alsdann höchſtwahr⸗ 
ſchenlih, als nicht berechtigt, zurückgewieſen haben 


würde. 


aprera ab. Er begiebt 


rieben: „Die Radicalen können nicht mehr die 
Anklage aufrecht erhalten, das Miniſterium ſuche 
die Enquete über Sieilien zu hintertreiben; 


ſelbſt ſcheint man am Zuſtandekommen derſelben 


tragen, mit deren Hilfe die Regierung an den 
Pranger geſtellt und die Anzahl der Tajani'ſchen 
Skandale vermehrt werden ſoll; man ſcheut keine 
Ausgaben, um ſich alles das zu verſchaffen. Die 
Reſultate der Unterſuchung über die ſocialen Ver⸗ 
hältniſſe Siciliens werden allerdings vorausſichtlich 
leich Null ſein, wenn die Parteien, anſtatt die 
eidenſchaft ſchweigen zu laſſen, anſtatt gemeinſam 
die Commiſſion über die örtlichen Verhältniſſe auf⸗ 
zuklären und die Mittel zur Beſſerung anzugeben, 
eisen der 

egnern be⸗ 
affen⸗ 
fabriken in Brefcia außerordentliche und zahl⸗ 
reiche Beſtellungen für die Herzegowina erhielten, 
wird von Breſcia aus dementirt. Die dortigen 


— Die letzten Biſchöfe, welche widerrechtlich 


ſt dieſe 
Frage erledigt, da erhebt ſich eine andere, welche 
ebenfalls ohne Zweifel zu Ungunſten der Biſchöfe 
ausfallen wird. In zwei Städten, Urbino und 
Belluno, hat der Steueragent die exequaturloſen 
Biſchöfe verklagt, weil ſie ſich weigern, von den 
4000 reſp. 6000 Lire, welche der Vatican ihnen 
uweiſt, die Einkommenſteuer zu bezahlen. — 
ie meiſten Städte haben den neuen weſentlich 
höheren Canon der Verzehrſteuer angenommen; 
von den 2 hat ſich nur Neapel geweigert, in 
Staatsbehörde Die Erhebung 


Das Auswärtige Amt 


Sundius an die deut ſche Regierung wegen der 
durch franzöſiſche Schiffe geſchehenen unrechtmäßigen 
Auftreibung des hier verſicherten deutſchen Schiffes 
| Lord Derby verweigert 
die ihm angeſonnene Einmiſchung in dieſe An⸗ 


während der Parlamentsferien umfaſſende und an⸗ 
Pitten Arbeit erheiſchende Geſetzvorlagen ur 
in 


Tochter konnte ſich nicht verſagen, über das volle 
Gelingen deſſelben eine recht innige Freude zu 


Bevölkerung befürchtet. Die Polizei trifft daher 
ihre Vorſichtsmaßregeln; ſie vereidigte 350 Special⸗ 
Conſtabler. — Capitän Webb trat Donnenſtag 
Nachmittag feine Schwimmfahrt über den Canal 
von Dover aus an. Bis Mitternacht hatte er etwo 
den halben Weg zurückgelegt; dann aber ließ er 
ſich wegen der hohen See und des widrigen Windes 
von dem begleitenden Schiff aufnehmen, obgleich er 
nicht ſehr ermüdet ſchien. Er hofft unter günſtigeren 
Bedingungen ſein Vorhaben ausführen zu können. 
chweden. 

Stockholm, 12. Aug. Die Roggenernte 
iſt nun zum größten Theil beendet und hat man 
in einigen Gegenden bereits begonnen, den Weizen 
zu ſchneiden. Das Wetter iſt ununterbrochen herr⸗ 
lich und für die Erntezeit überaus günſtig. Von 
Norrköping, Falun und anderen Gegenden wird 
die Roggenernte als gut geſchildert, nur von we⸗ 
nigen Orten wird ſie als mitelmäßig aufgegeben. 

Rußland. 5 

Petersburg, 13. Aug. Aus den Provinzen 
langen zahlreiche Berichte ein über Mißernte und 
andere Elementarſchäden, der Bevölkerung ganzer 
Bezirke droht drückende Nothlage; die Blätter ſpre⸗ 
chen von ökonomiſchem Rückgang und von Hun⸗ 
gerznoth. — Der Aufſtand in Spanetien iſt 
unterdrückt. Eine ſtarke Garniſon bleibt in dem 
Lande zurück. . d. Br.) 


Bfirbet. 

» Ueber die Kräfte und die Stellungen der 
Inſurgenten ſchreibt man von ſlaviſcher, alſo 
nicht unparteiiſcher Seite der „Schl. Z.“ aus Ra⸗ 
guſa unterm 8. Auguſt: Im Ganzen ſtehen vier 
herzegowiniſche Corps unter den Waffen; das 
erſte unter dem Befehle von Staſchie führte bir 
Gefechte an der Narenta, Begava und Kruja 
Dieſes Corps, verſtärkt durch die Aufſtändiſchen 
aus Propovopalje und der Krivosete, lagert vor 
Trebinje, welche Stadt gänzlich eingeſchloſſen iſt. 
Die türkiſche Beſatzung beträgt Mann, 
während die Inſurgenten 8000 Perſonen in dieſer 
Gegend unter den Waffen haben Zu dieſem Corpe 
ſtößt als Befehlshaber der Artillerie der Schriſt⸗ 
ſetzer Miroslav Hubmayer aus Laibach (ehemals 
öſterreichiſcher Artillerie⸗Unteroffizier), welcher nach 
einer abenteuerlichen Reiſe mit 20 dalmatiniſchen 
ai über die Grenze ging. Ein zweites 

orps ſteht an der montenegriniſchen Grenze bei 
Gatſchko; das Hauptquartier befindet ſich in einem 
Kloſter. Das dritte Corps ſteht noch immer bei 
Neveſinje unter Commando des ſchon aus dem 
1862er Aufſtande bekannten Ljubobratic (welcher 
a 0 1 5 5 a. Eee En 
um Ljubuſchla, Kruſchevic un olatz und hält N 11 9 2 2 i € 
14 180 Ort cernirt, 7 derſelbe noch nicht einge lier A Be 3 i ae e 
nommen wurde Gleichzeitig beherrſcht dieſes Corpe | die Fr Alien Ain onrläufen reſp. nach Vers 
die hier ſchiffbare Narenta. Alle 4 Corps ſollen] logſung zum Paribetrage bezahlen, Da die neue Ges 
nun zu einem Geſammtheere vereinigt werden, um ſellſchaft nur auf ein ſehr kleines Capital Dividende zu 
einen Hauptſchlag auszuführen, welchem aber die geben hat, fo können bei einiger Proſperitat ſehr 
Einnahme von Trebinje vorhergehen muß. Die anſehuliche Betriebsüberſchüſſe zum Ankauf alter Actien 
Bewaffnung der Aufſtändiſchen iſt ſehr verſchieden;] verwendet werden. In der Hoffnung auf beſſere Zeiten 


inge bis zum Hinterlader] wird ein Reingewinn von 60,00% l. nicht als über⸗ 
vom alten Feuerſteingewehr „ trieben erſcheinen; geht davon % an einen Reſervefonds 


mit 6000 . ab, ferner eine Verzinſung von 200,000 K. 

zu 5 pet. Dividende mit 10,000 K., von dem Ueberreſte 

an Tantieme etwa W mit ca. 13,000 , dann noch 

eine Superdividende don 3 pe mit 6000 A., fo bleiben 

25,000 . zum Ankauf alter Actien. Mit einer 
SSabreörente wird in wenigen Jahren das ganze 


Ve werde zu erledigen K : 
„Es wird bei objeckiwer Beurtheilung der Sache 
einlenchten, daß ſelbſt bei nur mäßig mull r 
Geſchäftslage für dieſe Branche, alle Ausſicht, mit Er⸗ 
folg vorwärts arbeiten zu können, vorhanden iſt, es iſt 
aber auch anderſeits nach aller Erfahrung als a 
anzunehmen, daß das Geſchäftsleben wieder alte 
eſunde Bahnen einlenken wird, und kommt dann auch 
für induſtrielle Unternehmen ſicher eine beſſere Zeit, die 
Zeit des reellen Verdienſtes. Deshalb iſt es nur zu 
wilnſchen, daß der neu zu errichtenden Commandlt⸗ 
Geſellſchaft das aufzubringende Capital prompt zufließe, 
damit der Stadt dieſe bedeutende Fabrik erhalten bleibe. 
Ganz abgeſehen von dem ziemlich ſicheren Gewinn 
bei dieſem neuen Unternehmen dürften auch die alten 
Actionäre ſich in ihrem eigenen Au T aran recht 
rege betheiligen, wie 10 auch ſchon ein Theil des neuen 
Capitals von dieſen bereits gezeichnet iſt. b 
Scheitern die Bemühungen des Aufſichtsraths, die 
Fabrik im Betriebe zu erhalten, fo iſt es wohl unaus⸗ 
bleiblich, daß die werthvollen Activa weit unter ihrem 
Werth verkauft und den Actionären erhebliche Verluſte 
zugefügt werden, die durch Ausführung des neuen 
Projectes wohl zu vermeiden ſind. . 
— Der Cultusminiſter hat angeordnet, daß vom 
1. Januar 1876 ab von den zu feinem Reſſort gehören⸗ 
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dem or die Beſchaffung der z. Z. fehlenden Betriebs⸗ 
mittel durch Ausgabe von Prioritäts⸗Actien wenig 
Anklanz fand, wohl aber für den Verkauf der Fabrik 
unter Bedingungen Ausſichten vorliegen, die angethan 
ſcheinen, nicht allein das Beſtehen der Fabrik zu 
ſichern, ſondern auch den alten Actien einen den Um⸗ 
ſtänden angemeſſenen Werth zu verſchaffen, während 
für dieſelben doch heute, bei Liquidation oder gar beim 
Concurſe nur wenig herauskommen würde. 

Die in der genannten General⸗Verſammlung an⸗ 
weſenden Actionäre, welche 138,900 & Capital vertra⸗ 
ten und von denen ein Theil Anfangs der Liquidation 
den Vorzug geben wollte, kamen doch darin überein, 
dem Verkauf der Fabrik an eine Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft näher zu treten und wählten aus ihrer Mitte 
einige Delegirte, welche die in allgemeinen Umriſſen 
mitgetheilten ihr im Verein mit dem Auf⸗ 
ſichtsrathe näher feſtſtellen ſollten, wonach dann das 
ganze Project der nächſten General⸗Verſammlung vor⸗ 
zulegen iſt. : 

Das Project ift in kurzen Zügen das folgende. — 
Eine Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien mit dem als 
Techniker der Fabrik bewährten Herrn Koblert und 
einem gutrenommirten Kaufmann an der Spitze wird 
mit 100,000 oder 300,000 . Capital gebildet und 
erwirbt die ſämmtlichen Activa der alten Geſellſchaft 
Pie ſelbſtſchuldneriſche Befriedigung der Gläubiger. 
Die Mittel zu Letzterer finden ſich in dem Status der 
alten Geſellſchaft, die außer 177,300 A. Hypotheken⸗ N 
ſchulden nur 372,200 . ſchwebende Schulden hat, für 
welche ausreichende Deckung in den nach kurzer Zeit 
zu Geld zu machenden Werthen (Vorräthen an Roh⸗ 
toffen, Fabrikaten u. ſ. w.) vorhanden iſt und nur der 
Schlien denne durch neue Mittel bedarf. Wenn dieſe 

chulden abgeſtoßen ſind, dann hat die neue Geſell⸗ 
ſchaft eine vorzüglich eingerichtete Fabrik mit nur 
177,300 „. Hypothekenſchulden und braucht nur in 
mäßigem Umfange Credit zu beanſpruchen. — Den 
alten Actionären ſoll bei der Neubildung der Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft der Vorzug gelaſſen werden, ſo daß 
ihnen eine angemeſſene Friſt bleibt, allein die neuen 
Actien zu zeichnen, und nur das von ihnen nicht ge 
zeichnete Capital von Anderen aufgebracht wird. Auf 
dieſe Weiſe können die alten Actionäre vollſtändig Ans 
theil nehmen an den Vortheilen, die in der neuen 
Geſellſchaft und in dem von der Letzteren bewirkten 
Ankauf zu mäßigen Bedingungen liegen. Es gehört 
dazu nur, daß der alte Actionär ſich entſchließt. auf je 
3 alte Actien eine neue zu zeichnen und mit 200 oder 
3.0 „l. zu bezahlen, und es wird anerkannt werden 
müſſen, daß ein Act der Selbſthilfe nicht beſſer und 
leichter geſchehen kann. Wer aber von der Fortſetzung 
des Geſchäftes unter der vorgeſchlagenen neuen Form 
nichts hält, oder nicht neues Geld einſetzen will. der 
wird ſich natürlich bei der neuen Geſellſchaft nicht be⸗ 
theiligen. Indeſſen auch denjenigen Actien der alten 
Geſellſchaft, auf welche neue nicht bezogen werden, wird 
ein Aequivalent für den billigen Verkauf der Fabrik 
area wie es bei anderweitiger Liquidation der Ger 
ellſchaft nicht 5 werden wird. Die neue Geſel'⸗ 
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4 


10 
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neueſter Conſtruction find alle Gewehre vertreten 
doch wird darauf geſehen, daß in jedem Gefecht 
den Türken nach Möglichkeit neue Waffen abge⸗ 
nommen werden, um die alten unbrauchbaren aus⸗ 
zumerzen. An Artillerie beſitzen die Inſurgenten 
vor Trebinje einige e e und 6 den 
Türken abgenommene Krupp'ſche Hinterlader; im 
Uebrigen ſind auch Geſchütze angekauft und bereits 
auf dem Wege nach der Herzegowina. — Maſſen⸗ 
haft geben a nach der Herzegowina. Daß 
der Aufſtand nicht jo bald beendigt wird, iſt ficher, 
und ob er zu Gunſten der Osmanen abläuft, 
immerhin noch ſehr fraglich. In Rascien (dem 
ſüdöſtlichſten Theile der Herzegowina befinden ſich 
die Diſtriete von Piva, Banjani, Drobujaci, Skranc! 
und Kolaſchin im Aufftande In Bosnien ſam⸗ 
meln ſich im Vitoroghgebirge Freiſchaaren. 


i Den, 17. Auguſt. j 

Mit Bezug auf die Danziger Maſchinen⸗ 
bau- Actien geſellſchaft geht uns Folgendes 
zur Veröffentlichung zu: ö 

Nach Lage der Verhandlungen ſcheint nunmehr die 
Hoffnung begründet, daß ein größeres induſtrielles 
Unternehmen, die Danziger Maſchinenbau⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaft, der Stadt erhalten bleibt, da dieſelbe von einer 
bei 1911 Commandit⸗Geſellſchaft angekauft wer⸗ 
en ſoll. 

In der General⸗Verſammlung v. 6. d. hat der Auf⸗ 
ſichtsrath den Autrag auf Liquidation zurückgezogen, nach⸗ 


bald Sie es wünſchen. Das Salair für das 
laufende Quartal wird Ihnen trotzdem unverkürzt 
ausgezahlt werden.“ 

Fräulein Thalheim verbeugte ſich mit ironiſcher 
Höflichkeit. „Sie ſind außerordentlich gütig, Frau 
Wiering“, lautete ihre prompte Antwort, „aber 
ich pflege nie Jemand um Geldgeſchenke zu bitten, 
oder überhaupt ſolche zu geſtatten — daher kann ich 
von Ihrer Generoſität leider keinen Gebrauch machen.“ 

Sie ſah mit einem in der Erregung des Augen⸗ 
blickes durchaus nicht verſteckten Blick des Einver- 
ſtändniſſes zu dem Gutsherrn hinüber, und rauſchte Bei 
dann davon. den letzten Worten, welche ſie ſprach, trat der 

Nachdem ein ziemlich unſanfter Ruck der Thür] moquante Zug in feinen Mundwinkeln ſcharf 
den Schlußact des Drama's verkündet, lachte Alicens] hervor. : 

Gemahl laut heraus. „Du biſt heute Morgen in äußerſt groß⸗ 

„Prachtvoll!“ rief er. „Wie ſchade, daß das müthiger Laune, beſte Fran. Mir einen General⸗ 
nicht länger andauerte. Die kleine heißblütige ablaß für imaginäre Verſündigungen und der 
Perſon hätte Dir am liebſten die Augen ausgekratzt, Thalheim einige Goldſtücke, um die ſie Dich nicht 
meine gute Alice. Warum in aller Welt ſagteſt] gedeten hatte! Aber es ſei d'rum, ich acceptire 
Du ihr ſolche Grobheiten?“ Dein Geſchenk, nur iſt es mir leider unmöglich, 

„Haſt Du jetzt Zeit, mich anzuhören, Ernſt?“ | Deinen Wunſch zu erfüllen. Die deprimirte Ge⸗ 
fragte dle gefräntte Frau, indem fie den Zwiſchen. müthsſtimmung der Arbeiter, wie Du höchſt wah⸗ 
fall durchaus ignorirte, und auch ihm nicht den Ge⸗ ſcheinlich ſagen würdeſt, iſt mir willkommen wie ein 
fallen that, ſich zu erzürnen. airegen. . | 

„Ich bitte Dich darum!“ rief er 75 und, wie Ernſt“, rief fie mit ausbrechender sr 
immer, gereizt durch ihre ruhige Ueberlegenheit. Das Unglück Deiner Mitmenſchen wäre Dir will» | 
„Was ſoll überhaupt der ganze Unſinn, und was kommen? i | 
wird es fein mit dem Geheimniß, das die Thal ⸗ „Nicht gerade ſo verſtanden!“ lächelte er. „Die 
heim durchaus nicht hören dürfte? Fängſt Du jetzt Kerle können meinetwegen jo glücklich fein, wie ſie 
vielleicht gar an, ſelbſt Verſe zu machen? Dann wollen, das iſt mir ungeheuer gleichgiltig, aber 
ſei ſo aut mit dieſem Kunſtgenuß jemand Anderes wenn eine Epidemie das Dorf überfällt und die 
zu beglücken.“ Rebellen gäbent, dann wäre ich doch ein Erznarr, 

Er wandte ſich halb zur Thür und machte durch übelangebrachte Geſchenke die Leute wieder 
Miene, das Zimmer zu verlaſſen. Alice hob die auf's hohe Pferd zu bringen. Noch ſechs Wocher, 
Hand empor. und die 1 ſind ſo weit fertig, daß ſie 

„Du irrt, Ernſt, ich wollte nicht von Poeſie bezogen werden können; Niemand wagt es, ſich 
mit Dir ſprechen; das wäre — Luxus, wie Du meinem Willen zu widerſetzen. Für den Grund 
weißt. Es iſt vielmehr eine Bitte, die ich Dir vor- und Boden mehr als des halben Dorfes habe ich } 
legen möchte.“ N ute folvente Käufer, — mir gehört ſozuſagen bie 

„So ſprich!“ rief er ungeſtüm. „Was zum] Welt. Ich bin ein Fürſt im Kleinen.“ 

— iſt denn endlich der langen Rede kurzer Sinn?“ 


Alice nahm allen 9751 Muth zuſammen, und 
doch bebte die Hand, welche ſie auf den Tiſch ſtützte. 
„Ernſt, es betrifft Deine Arbeiter, die unſeligen 
Menſchen, welche, von aller Hilfe verlaſſen, in 
Krankheit und Todesangſt dort unten im Dorf, 
uns heimlich der Liebloſigkeit zeihen, wenn auch 
vielleicht Feiner von ihnen wagt, das laut heraus⸗ 
zuſagen. Erlaube mir, von unſerem Weberfluß ein 
Bruchtheil den Darbenden zu ſchenken; laß mich 
Barmherzigkeit üben dürfen und — ich will Dir in 
dieſer Stunde Vieles verzeihen, Ernſt 

Er hatte ſie ungeſtört ausreden laſſen. 
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Geſellſchaften einnehmen darf. 


in gewöhnlicher Weiſe. 
Chauffeeprojecte des 
2 Schluß.) 
Die Chauſſee⸗Linie Dan 
lt projectirt und für die wirtz 


nothwendig anerkannt worden. 


e, vielſeitige Bedeutung. 


D 
m 
die volkreichen und 


wohlhabenden 
Gottswalde, Breitfelde, 


nn, als die vorige, 


er untern Weichſel 


wünſchenswerth erkennen, 


mitt unmittelbaren Staatsbeamten keiner mehr eine 
ſuttelbar oder unmittelbar mit einer Remuneration oder 
ermögensvortheile verbundene Stellung als 
des Vorſtands, Aufſichtsraths oder Ver⸗ 
ats un g naths einer Actien⸗, Commandit⸗ oder Berg: 
2 eisen: oder in einem Comité zur Gründung 
; „Das Kinder: und Waiſenhaus in Pelonken feiert am 
18, Auguſt er. Nachmittags in Jäſchkenthal das Drewke⸗ 


andkreiſes Danzig. 


ig⸗Grebin iſt ſchon 
ſchaftliche Entwickelung 
untern Werders wohl ſchon allſeitig als abſolut 


Die Linie Wotzlaff⸗Käſemark hat eine überaus 
Einmal nämlich 
et ſie den ganzen Nordoſten unſeres Werders, 
Ortſchaften 
0 Schmerblock, Käſemark, 
ünbder und noch Herzberg, welch letzteres der örtlichen 
erhältniſſe wegen dieſe Linie ſehr viel leichter erreichen 
Danzig⸗Grebin, mit der lest⸗ 
enannten Straße und dadurch mit Danzig. Sodann 
kifft fie bei Käſemark die größte und frequenteſte Fähre 
nach dem Marienburger W 

und wird ſo für die Communication eines ſehr 
großen Theiles dieſes überhaupt fruchtbaren Landſtrichs 
mit Danzig von der allererheblichſten Wichtigkeit. Weiter 
chen wir der Ortſchaft Käſemark gegenüber den Weichſel⸗ 
aff⸗Canal in die Weichſel münden; man wird es gewiß 
|| Wa des Handels und der Verwaltung für 
t 


von 


Unterhaltungs⸗Bauten. 


Berenter Kreiſe von F 


nommen iſt. 


ver⸗ 


werblichen Induſtrie des Kreiſes 
Kl. 


möchte dies mit um 


Danzig 


Die Linie Gr. a verbindet 
die K. Forſtreviere Prauſterkrug und Sch 

Kin mit Danzig und andererſeits auf der Fichtenkrug⸗ 
brauſt⸗Letzkauer Straße mit dem Werder, alſo mit ihren 
vornehmlichſten Abſatzgebieten und öffnet zugleich ein 
geradezu unerſchöpfliches Steinlager allen in der ſüdlichen 
Hälfte des Kreiſes vorzunehmenden Chauſſee⸗Neu⸗ und 
| 0 Sie hat außerdem inſofern eine 
über die Grenzen des Kreiſes hinausgehende 
als ſie ſich an eine Chauſſeelinie anſchließt, welche im 
5 Fünfgrenzen über Paglau nach 
Gladau und weiter nach dem Bahnhof Hoch⸗Stüblau 
projectirt und deren Ausführung auf Staatskoſten 
Seitens der K. Regierung in eventuelle Ausſicht ge⸗ 


„Die Linie Prauſt bis zur Kreisgrenze bei Klei 
Böhlkan erſchließt das Thal der Radaune, 
ſelbe dem hieſigen Kreiſe angehört, dem 
dürfte dadurch namentlich für die Entwickelung der ge⸗ 


Bedeutung gewinnen. Die Radaune treibt zur 
hieſigen Kreiſe 7 größere Fabrik⸗Etabliſſements; dieſelben 
liegen überall da, wo Straßen an den Fluß herantreten. 
Die Waſſerkraft reſp. das Gefälle des. 
ausreichen, um eine weit größere, viellei 
Zahl von Werken in Bewegung zu ſetzen, und es dürfte 


ganzen Länge ugänalich gemacht ſein wird, auch fehr 
bald neue Fabriken in Meuge entſtehen werden. Es 
mi ſo größerer Sicherheit zu erwarten 
ſein, als die hier projectirte Chauſſee zuglei 
nahen und bequemen Zugang zum 12 
Anlage und den Betrieb von 


önholz einer⸗ 


ſtadt und Cart 
ſtehende Straße ganz 


ichtigkeit, Detmold, 16. 


tendent 
oweit das⸗ 
erkehr und 
bald eine ſehr große 


Zeit im 


Fluſſes würde 
cht die dreifache 


Es 


einen ſehr 


wurden. 
Bahnhof, 


Gluckan finden. Es tritt hinzu, daß das Kgl. Forſt⸗ 
revier Mattemblewo, welches zur Zeit für ſeine Pro⸗ 
ducte äußerſt geringe, ſoweit bekannt, noch nicht einmal 
diejenigen Seel erzielt, die viele 

aus erlangen, dur 


Telegenmm det Danziger Geltung 


übrigen Herrſchaften begaben ſich um 12 Uhr auf 
die Grotenburg, wo 15,000 Menſchen der Ent⸗ 
hüllungsfeier beiwohnten. Der Generalſuperin⸗ 
Kopper hielt die Feſtpredigt über 
Chroniea 33, 8. Geheimrath Preuß hielt die 
Festrede. Die Uebergabe des Denkmals erfolgte 
durch den Juſtizrath Lüders aus Hannover unter 
Kanonendonner und enthuſtaſtiſchen Hochs. Hier⸗ 
auf Rundfahrt um das Denkmal, im Wagen des 
Kaiſers ſaßen Fürſt Lippe und der Bildhauer 
Ban del. Der Kaiſer verlieh dem Fürſten Lippe 
das Regiment Nr. 55 und empfing eine Depu⸗ 
tation der freiliberalen Vereinigung aus Münſter. 
——— ——— ꝓEüů·ũr'ʒ»—üĩ— nenn 


Vermiſchtes 


und ausgewieſener Geiſtlicher und nahm dadurch t 
Mitleid = Bauern dermaßen in Auſpruch, daß ihm 
freies Quartier und zahlreiche Geldſpenden zu Theil 
Aber in dem einen Dorfe wurde er von einem 
durchreiſenden Fleiſcher, der ihn kannte, als Betrüger 


Uhrmacher 
5 bei Neu: Frdr. Aug. 
) die hier in Frage 

außerordentlich gewinnen würde. 


Auguſt. Der Kaiſer und die , Privat 
mit Cäcilie 

Todes 
M. 


0 


Wittwe 


ch das 


1 Logger. 


Aufge bote! 
Henriette Haberſtein. — Arb. Joſeph Freda mit Mari⸗ 
anna Dorothea Rieſe. — Arb. Johann Wilh. Olm mit 
Erneſtine Hulda Zimmermann. 


Anna Louiſe Naumann. — Arb. 


fälle: T. d. Arb. 
S. d. Schneibergel. 2 
— S. d. Arb. Georg Benjamin Breck, 4 J. 2 
Rent. Anguft Martin Eduard Karow, 2 M. — S. d. 
Schneidergeſ. Israel Abrahamſohn, 1 
d. Malergeh. 


Herrmann Scheweleit, S. — Manrergef. Joh. Ges 
binski, T. — Eigenthümer Peter Auguſt Jäger, S. — 


575 Otto Krömke, S. — Reſtaurateur 
uſch, S. 1 
Arb. Erdmann Barwig mit Wilh. 


hen: Kaufm. Rob. Alexander Martens mit 
Johann Gonſiorowski 


Nh Auguſt Krebs, 1 J. 
Wilhelm Albrecht, 3 M. 
— S. d 


Agathe Budnik, 


J. 10 M. — S. 
Knoth, 18 Tage. 


opp, 


Carl Friedr. 


arie Henriette 


Wwe. Karoline Nowa⸗ 
Wwe. Agathe Din: 


der] darnach und bei der Nähe der Stadt Danzig oſen, 15. Aug. In der Umgegend von Neuſtadt 3:8; 
kann zweifelhaft fein, daß, wenn das Fluß⸗ a. =: A bor einiger Zeit ein Mann von Dorf zu Kenfabrwaffer, 16 Augen Wind: NW. 
thal erſt durch eine Chauſſeelinie in feiner Dorf, von Hof zu Hof, gab an, er ſei ein „geſperrter“ Angekommen: Heinrich, Brahms, Leer, Schienen. 


Jupiter, Liedtke, Newyork, Petroleum. 
Ankommend: 1 Bark, 2 Schooner, 1 Gallert, 


aus nach dieſer Mündung eine ſtets vaſſirbare bietet und mithin die a entlarvt und von den Bauern furchtbar durchgeprügelt, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Straße zu haben. Es kann wohl nur eine induſtriellen Etabliſſements jeder Art in hohem Maße fo daß ihm ſeitdem wohl die Luſt vergangen ſein mag, | Weizen selbe #/a con. 105,7 ]196,79 
e der Zeit und zwar keineswegs einer ſehr fernen begünſtigt. Der Umſtand, daß dieſe Linie von Weſten] wieder die Rolle eines Geiſtlichen zu ſpielen. (Bb. Z.)] Auguſt 209 213 fbr. Staatsſchldſ.] 92.60 92,60 
ukuuft ſein, daß neben dem Weichſel⸗Haff⸗Canal eine her die Verbindung mit Prauſt 9 joe — In Berlin ſtarb am Donnerſtag wobl der] Sepör⸗Oetbr 211 214 ftp. 3½ Prob.) 86,20] 86,20 
chauſſee nach Tiegenhof geführt wird, alsdann bildet ihr übrigens auch ſchon jetzt ihre Bedeu⸗ älteſte active Beamte der jüdiſchen Gemeinde. Derſelbe] April⸗Mai 222 225 do. 4% de. | 96,20] 96,20 
die vorliegende Linie ein Glied in der Kette der tung. Für die nicht unbedeutenden en war⸗übrigens Chriſt. Er fungirte nämlich als Syna⸗] Roggen do. 4¼ % do. 103 1 
Straßenzüge, welche den genannten Marktflecken, den | Roltmannsorf, Straſchin, Prangſchin, Artſchau, Goſchin,gogendiener und hatte als ſolcher auch das Lichteran- | | 156,50 59 foerg⸗ Märk. Giſb. 84,90 84,60 
Er Mittelpunkt des nördlichen Weichſel⸗Nogat⸗Deltas, und Kl. und Gr. Böhlkau iſt es von der größten Wichtig⸗ zünden und Auslöſchen ꝛc. zu beſorgen, Verrichtungen, Sephör.⸗Octbr 156,50 158,50 rombardenlex Gp. 179 179,50 
da von Tiegenhof nach Elbing bereits eine Chauffee ] keit, ihre Producte auf dem nächſten Wege zur Bahn] die dem orthodoxen Juden am Sonnabend und hohen] Petrolenm Framoſen 497 (500 
5 en Neon Elbing mit Danzig auf dem nach menſch⸗ ſchaffen zu können, und falls dieſe Producte nicht nach] Feſttagen nicht geſtattet find und von dieſem auch nicht | er 200 K Rumänier - - 30,25 30,20 
lcchem Vermögen kürzeſten, etwa nur 8 Meilen langen] Danzig beftimmt find, — wie dies z. B. meift ber den | verrichtet werden. Julius Meinhard, jo hieß der Ver- | Sept.⸗Oct. 22,90] 22,70 Abein. Eisenbahn. 12,700 111,0 
Wege in ununterbrochene Chauſſeeverbindung bringt. Papier- und Papierſtoff⸗Fabriken von Gr. ‚und Kl. ſtorbene, war aber ein Unicum in feiner Art. Er] uns Sept.-Oct. 60 | 59,1 Ereditanſt. 388 388 
Ludlich muß auch, wie leicht zu erſehen, eine] Böhlkau und dem neu errichteten Mühlenwerk in Brang= | war den frommen Juden ein lebendig aufgeſchlagenes] Oct⸗Novbr. 61 59,90 .rürten 6 % 39,50 39,50 
Chauſſee von Wotzlaff nach Käſemark das ° eichſchutz⸗ ſchin zutrifft, — dieſelben auf einem näheren Wege nach Gebetbuch, er ſagte ihnen ſchon in der Vorhalle zum] Spiritus loco Deft. Sülberrente 67,70 67,50 
mereſe ſowie die correſpondirenden Intereſſen der] Dirſchau und auf einem Bahnhofe zu verladen der nicht[ Tempel, wo der Chaſan (Vorbeter) hält und zwar in] Anguft:Sept.| 55,80 56,100 Kuß. Banknoten 80,5089, 70 
einzelnen deichpflichtigen Ortſchaften weſentlich fördern. wie der Danziger Bahnhof am Leegenthor, beengt und gutem Hebräiſch, er konnte faſt alle jüdiſchen Gebete im] Gept.:Det. | 56,40 56,90 Dek. Bantnoten 182, 4182,30 
indem fie zu den Zeiten des Eisganges, im Frühjahr, überdies durch den Verkehr einer größeren Stadt in | Urtext herſagen. Er verſtand mehr von den Ceremonial- | ung. Schab-A. u. 96 | ©6,10jWedlelers. Lon.“ 20 
een kat Mir Anſpruch nes 15 Endlich aber wird die hier in und Speiſegeſetzen als die meiſten jüngeren jüdiſchen Ungar. Staats⸗Obſt.⸗Prior. II. E. 68. 
mmunication aus dem ganzen unteren Werder nach | Frage ſtehende Chauſſee auch den Holzbeſtänden der] Familienväter. Sein Vater war bereits Synagogen⸗ 
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er Mitte und dem in Folge der Configuration der 
Dämme weitaus gefährdetſten Punkte der ganzen Damm⸗ 


lagern, welche ſich 


Königl. Stangenwalder Forſten un) den reichen Stein⸗ 
theils im Bette der Radaune zu Tage 


diener der jüdiſchen Gemeinde. 
— Aus Halle wird berichtet, daß durch polizei⸗ 


Meteorgoglſce Depeſche vom 16 Auguſt. 


arom Term. u Wind. Stärke. Himmelsanfi cht 


linie . ichtert. liegend und theils in geringer Tiefe auf den benach⸗ liche Bekanntmachung nach eingegangener Genehmigung] Haparanda 339,2 7,4 N ſchwachſheiter. 
Wie Linie rein atkan iſt zunächſt dazu] barten Feldern finden, in der weiter e aus] der Königlichen Regierung zu Merſeburg auch Ar auen, Siebel 388 6,9 MMW heiter 
beſtimm und reichen Ortſchaften] durch die Prauſt Letzlauer Straße zugänglichen baum: welche als Fleiſchbeſchauerinnen anerkannt zu] Stockholm 338,2 12,3 SSO ewa bedeckt. 
und Zugdam eine und ſteinarmen Niederung und wiederum den Nieder | werden wünſchen, zur baldigen Meldung aufgefordert Henan — — W ſchwach Strom N. 
uführung zum rungsproducten, wie Heu und Stroh, in den Ortſchaften] werden. Noot ee * — 
ah und [dev Höhe einen willkommenen Markt eröffnen. Memel. 338,9 711,2 S ſchwach trübe. 
„Die Linie von bre bis 1 Kreisgrenze Anmeldungen beim Danziger Standesamt Flensburg 384,0 11 SW ſchwach heiter. 
bei Ramkau ſchließli 1 et den nordweſt⸗ 15. Auguſt. Königsberg 338,2 712,2 SW [ ſchw. bed., Regen. 
lichen Theil des Kreiſes, das Terrain zwiſchen der Todesfälle: S. d. Buchhalters David Guſtav] Danzig.. 338,5 712, Nlich flan wolte 
Danzig⸗Neuſtädter und der Danzig⸗Carthäuſer Staats | Leop. Schultz, 17 St. — T. d. Schloſſergeſell Franz Bee: . [888,3 +12, NW mäßig wol 1 
ſtraße. Die Gegend iſt, wenn auch ziemlich dicht be= | Alexander Ring, 1 M. — T. d. Eigenthümers Joh.] Stettin. . 338,6 713,1 8 14 bew t. 
völkert — es 5 etwa 3000 Seelen die Vortheile | Eduard Alexander Krieg, 3 M elber . 340,2 15, S Ihm. — 
der Straße genießen — jo doch arm und dürfte nur 16. Auguſt. erlin .. 338,8 15, N ach bewölkt. 
dadurch gehoben werden können, daß ihr eben durch An⸗ Geburten: Schuhmachergeſ. Auguſt Domansky] Poſen .. 336, 14% NW. mäßig, trübe. 
legung einer Chauſſee güinftigere Communications: Ber: | T. — Seilermitr. Frdr. Wilh. Schmeil, T. — Arb. | Bredlan . 334.9 7140 | 25 wolkig. 
hältniſſe überhaupt un insbeſondere die Möglichkeit | Franz Rudolph Kreft, S. — 757 anne Joh. Jacob] Brüſſel. . 339,2 6,6 W̃ ſchwa jan: 
gegeben wird, die auen des von den Bergen aus | Buntrod, S. — Bahnwärter Mich. Brzezinski, T. — Wiesbaden 336,0 12, W J. ſchw. . heiter 
er Königl. Mattemblewoer Forſt kommenden Strieß: | Maurergef. Wilhelm Johann Ragge, S. — Maſchinen⸗ | Ratibor . 331,5 7142 N ſchwach heiter. 
bachs und die außerordentlich reichen 1 gehörig | bauer Auguſt Julius d. A erligiy, T. — Fleiſchermſtr. Trier. 88917788 — eiter. 
auszunutzen, welche fi namentlich bei Biſſau und [Rudolph Ernſt Meyer, S. — Tiſchlergeſ. Emil Jul.! Paris . . 339,8 17,7 SSW öchwach heiter. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 980 die von — Lan re Otto 
Robert Herrmann Petſchow zu Danzig 
unter den Firma 

enßftozert Petſchow 

errichtete Handelsniederlaſſung eingetragen 
worden 


ner iſt die fü dieſelbe Firma dem 
Kaufmmun Albert Petter zu Danzig er⸗ 
ra Ba 2 No. ae De ro⸗ 
ren⸗Regiſters eingetragen worden. 
Danzig, den 14. Auguft 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Belanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute 
unter No. 288 eingetragen worden, daß die 
em Kaufmann Otto Nötzel für die Firma 
der aufgelöſten Sandelsgeſellſchaft 
Petſa ow & Co. in Liquidation 


| ertheilte Procura erloſchen iſt. 


anzig den 14 Auguſt 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 2964 


a efanntmachung. 2 

i turarbeiten an der hieſigen 
Solenſe kid beende und finden die Durch⸗ 
ſchleuſungen nunmehr wieder wie gewöhn⸗ 


li 
batzebude, den 14. Auguſt 1875. 
Der Waſſerbaumeiſter. 
tiewe. 


eier Ei 
Hekanntmachung. 
iſt beute de Verfügung vom heutigen age 


b 
No. 133 des Birma ana D. Wieler, su 


i i Solonne 6 
Folgendes eingetragen egiſters, Colonne 6, 


Die Firma iſt durch Ve und Erb⸗ 
gang auf die werden tan Kauf⸗ 
mann Cornelia Wieler geb. Dyck und 
die Geſchwiſter Agnes Martha und 
Marie Helene Wieler, ſämatlich in 
Elbing, übergegangen und die nu mehr 
unter der Firma D. Wieler 
en unter No. 105 des 
eſellſchafts⸗Regiſters eingetragen. 
Abing, den 2. Auguſt 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2803 


Bekanntmachung 


+ 
Bufolge Verfügung vom 6. Auguſt 1875 
an demſelben Tage die unter der ge 


i 


Gebrüder Siebert 

au (eit dem 1. Auguſt 1875) 

8 den Kaufleuten 
1. Corne ius Siebert und 
Heinrich Siebert zu Elbing 
Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
andels⸗ (Geſellſchafts.) Regiſter 
Wert No, 106) eingetragen mit dem Be⸗ 
Sid he daß dieſelbe in Elbing ihren 


Kölbing, den 6. rel 1875. 
Önigliches Kreis⸗Gericht. 
I, Abtheilung. (2801 


beſtehende 


ſtehen in Tl 
hof Allenſtein zum Verkauf. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 7. Auguſt 1875 
5 an demſelben Tage die unter der 1 8 55 
. Wieler feit dem 14. April 1875 aus 

1. der Wittwe Cornelia Wieler geb 


ck, ; 
2, 5 Agnes Martha Wieler und 
3. der Marie Helene Wieler, 
ſämmtlich zu Elbing, beſtehende Handels⸗ 
eſellſchaft in das diesſeitige Hardels⸗Ge⸗ 
ſelſchafts⸗Regiſter sub No. 105 mit dem 
Bemerken eingetragen, daß dieſel be in Elbing 
ihren Sitz hat und daß die Befugniß, die 
Geſellſchaft zu vertreten, allein der Wittwe 
Cornelia Wieler geb Dyck zuſteht. 
bing, den 2. Auguft 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (2802 


Brauerei⸗Verkauf. 


Die hierſelbſt unter dem Namen Vereins⸗ 
Brauerei ſei dem Jahre 1866 beſtehende Bai⸗ 
riſche Bier⸗Brauerei ſoll behufs Auseinander⸗ 
ſetzung unter den bisherigen Beſitzern 
Denen diu 23. September d. J. 
in meinem Geſ . e 
Lauben hierſelbſt freihändig verkauft werden. 

Die Brauerei befindet ſich in ſehr gutem 


baulichen Zuſtande, iſt mit einem Eiskeller für &% 
ca. 5000 Tonnen Lagerbier und mit einer 
neuen Münnichſchen Patent⸗Darre verſehen und 


in vollem, ſchwunghaftem Betriebe befindlich. 
Marienburg, d. 2. Auguſt 1875. 
Der Juſtizrath, 
Bank. 


— — . — ERE ER 


Zuchtpieh-Auction! 


Der Verkauf von 58 Stück 2—18 Mo⸗ 
nat alter 


Bullen und Färſen 


is meiner Original⸗Holländer⸗Heerde 
Almfierdamer Race) findet am © 


4 
Donnerſtag, d. 23. Sept., 
her Auel Mat e. Cpeciel 
i i uctio — cielle 
erben auf Verlangen zuge⸗ 


ng Anmeldung ſtehen auf Bahnhof 
Jablonowo (1¼ Meile entfernt) zu den 
aus Inſterburg um 5 Uhr 49 Minuten 
Morgens und von Thorn um 8 Uhr, 35 
Minuten Morgens 
Wagen bereit. : 

dl. Donpron ren bei Rheden, 
2900) in Riß H. Keibel, 


225 Fetſchafe, 2 Ochſen 


halberg 4, Meile vom Bahn⸗ 
Hartz ann. 


chäfts⸗Bureau unter den hohen 8 


eintreffenden Zügen 


Die höhere Fachſchule 


Maſchinentechniker 


in Einbeck (Provinz Hannover) 


beginnt das Winter⸗Semeſter den 12. 
October. Lehrgang umfaßt 3 Semeſter. 


Vorbereitung für das Examen Einjährig⸗ 
Fend. al wird gewährt. 


Schüler erhalten beim Abgange Stellen 


vermittelt. Honorar pro Semeſter: 90 K. 
Wohnung mit voller Koſt bei bürgerlichen 


amilien 30 bis 39 . pro Monat. Pros 
pect und Lehrplan gratis durch 
Das Curatorium. 
Ludowieg, Bürgermeiſter 


Die Militair⸗Vorbeceitungs⸗Anſtalt 
des Lientenant D. R. Protz be 
reitet ſchnell und ſicher zum Offfcier⸗, 
Wort peefähur.⸗, Stecadetten⸗Gxamen 
und zum Examen für In 


willige vor. 5 3 
8 of bei Stettin, Heinrichsſtr. 2. 
9 


Grünnof bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. (2110 


Lechner’scher Oelgeist, 
Radical⸗Mittel gegen Gicht, Reißen, nervöſe 
Zahn⸗ und Kopfſchmerzen. Angewendet mit 
großem Erfolge in vielen Hospitälern Deutſch⸗ 
lands. Preis 1 Mark per Flacon. Zu be⸗ 


ziehen bei Richard Lenz, 


110) —Brodbänkengaſſe. 


Schreib⸗ u. Copir⸗ 
Tinte 


n Farben und Qualitäten 
in allen Fa age Bei 


Unlversalhandwerkzeug 


ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Melssel; Sohraubenschlüssel, 
Nagelzieher,Breoheisen,Scohrau- 
benzieher, Zollmass eto. Sehr so- 
lid und sauber gearbeitet; Preis 1¼ K. 
beim Fabrikanten H. Schönfeldt, 
Berlin, W. Leipzigerstrasse 134. 
(Für Wiederverkäufer sehr günstig.) 
Echter Leopoldshaller Kainit 
mit Regierungs-Certifioat. 
5- Polar-Fisch-Guano Bj 
(entfettet und gedämpft), - 
Superphosphate VV 
ate. 


Fray — Bentos — Viehfutter — Fleischmehl, 


Hamburg. 
Verkauf bei Otto Radde und dessen 


Agentaren. ___ «163 
n Artiham per Prauſt wird zum 
1. a 14. Sielle des erſten 
n s vacant. 
Inſpector W 


Fähige] 


Den Erfolg der Ge⸗ 
brüder Gehrig'ſchen 
Zahnhalsbänder für 
zahnende Kinder 


Stück 10 Sgr. (1 Reichsmark) 
habe ich in Straßburg i. E. kennen 
gelernt; dieſelben hun am Bahnen 
leidenden Kindern ſehr wohl und em⸗ 
pfehle ich allen Eltern die von Ge⸗ 
brüder Gehrig, Hoflieſe anten 
und Wpotkefer I. Kl., Berlin, 
Charloitenſtraße 14, erfundenen 
e ektromotoriſchen Zahnhals⸗ 
bänder als das einzig beſte Mit el, 
Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern. 2 
Anna Wegmüller, Ban in 


Landiswyl. 


Een 


Speelalarzt Dr. Meyer in Berlin, 
bekannt als Autorität, heilt Syphilis, 
Geschlechts- und Haut- Birank- 
heiten in der kürzesten Frist und ga- 
rantirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
stunde: Leipzigerstr. i., von 
8—1, 4—7 Uhr. Auswärt. brieflich, 


Eiſenbahnſchienen 


zu Baugwecken in beliebiger Länge 
offerirt per Ctr. mit 2 Tolk. 1 


W. D. Loeschmann. 
Höchſt beachtungswerth! 


Vom 15 October c. beabſichtige ich mein 
hieſiges einſtöckiges Wohnhaus, Ziegelgaſſe 
No, 522, beſtehend aus 3 Zimmern nebſt 
Zubehör und dem dazu geuörigen großen 
dofraum, der ſich vorzüglich Sy Betriebe 
eines Holz⸗ reſp. Koblengeſchäfts eignet, an 
einen Holz⸗ und Kohlen⸗Händler zu ver⸗ 
pachlen oder mit dem angrenzenden großen 
Wohnnet beſtehend aus 2 eleganten 
Wohnungen à 6 Zimmer zu verkaufen. 
Reelle Vermittelung erwünſcht. 
Marienburg, Ziegelgaſſe 522. 


A. Schmidt. 
Amerikanischer 


[1 
Sand-Weizen, 
der auf ſchwerem Boden brillante Erträge giebt, 
nicht lagert und ſich auch dieſes Jahr wieder 
. . hat, Ard wg: liefert auf 

eſtellung, wie Probſteier Saatro 
prima Qualität . Ben 
Dominium Dranlitten 
bei Pr. Holland. 
we in der Altſtadt hier am Markte be- 
legenes Grundſtück, in dem ſeit 61 
Jahren ein blühendes Materialgeſchäft be⸗ 
trieben wird, wünſchen wir zu verkaufen. 
Nähere Bedingungen bei 
du W. Pfaul & 00. 
2904) in Braunsberg. 


150 Centner weiße 
Weiden. 


Aus meiner bei Neuenburg gelegenen 
Kämpe werde ich zu Ende künftiger Woche 
ungefähr 150 Centner ſchöne 0 Weiden 
im Ganzen oder in beliebigen Poſten ver⸗ 
2 Käufer wollen ſich bis zum 208 
d. M. bei mir melden. (2899 
Mierſe, 


Korbmachermeiſter, 


ur Zeit in Neuenburg. 
Eine Buchbinderei 


in Stolp in Pommern, mit vollſtändigem 
Handwerkszeug, Vergolderpreſſe nebſt Platten ꝛc, 
ſeit 50 Jahren mit feinſter Kundſchaft beſtehend, 
ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Näheres ift zu erfahren durch 


Vanselow 
in Stolp. 


Guls⸗Verkauf. 


Ein in beſter Cultur bef. Gut von 490 M. 
pr., durchweg Weizenboden, inel. 75 M. zwei⸗ 
ſchnittiger Wieſen, mit beſten Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, unweit der Oſtbahn, an der 
Chauſſee in guter Gegend gelegen, Ausſaat 
88 M. Rips u. Raps, 78 Sch. Weizen, 60 Sch. 
Roggen, 175 Sch. Sommerung, leb. Invent : 
13 Pferde, 9 Ochſen, 12 Kühe, 2 Stck. 
Jungvieh ꝛc., todt. compl. ſoll Umſtände 
alber für 45,000 % bei 15⸗ bis 20,000 A 

nzahlung verkauft werden. Näheres durch 
W. Bahrendt, Danzig. Pfefferſtadt 44. 


Ein ſchönes 
Rittergut, 


alter Beſitz, an der Zuckerfäbrik bei Inowrac⸗ 
law belegen, 2000 Morg, Rübenboden 
und Wieſen, iſt für 160 Mine Tylr. zu 
verkaufen; auch wird ein kleiners« Gut 
mit in Zahlung genommen. 
Auskunft ertheilt Rob. Jacobi in 
Bromberg. 2842 
ein Grundſtück, Haus nebſt Stallge- 
bäude, in welchem längere Jahre ein 
lebhaftes Conditorei- und Neſtanrations⸗ 
Geſchäft betrieben wird, beabſichtige ich 
zu verkaufen oder zu verpachten. Sicheren 
Käufern wird das Kaufgeld längere Zeit 
geſtundet. Das Grundſtück eignet ſich auch 
ſehr gut zur Bäckerei. 
Näheres bei A. Kunigh, 


N Brannöberg. 
in j. Mann, welcher vor einem Jahre 
ſeine Lehrzeit in einem hieſigen Ge⸗ 


treide⸗Factorei und Commiſſions ⸗Geſchäft 
beendete, der doppelten Buchführung mächtig, 


ſucht auf gute Zeugn. geſtützt hier oder 
außerhalb, bei geringen nc Stel⸗ 
lung. Eintritt kann auf Wunſch auch ſo⸗ 
fort erfolgen. £ 

Adr. werd unter No. 2967 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


In einer gebildeten iſraelitiſchen Familie 


finden Penſionaire unter ſoliden Bes 
dingungen gut empfohlene Penſion Ne⸗ 
ectanten belieben ih te Adreſſe unter No. 
2463 in der Expedition der Danziger Stg. 
niederzulegen. 


I. Broskmann’s x ER ns 
cus und Affen- Theater.; 
Während der Dominikszeit täglich 
Zwei grosse Vorstellungen, 


die erste um 4½ Uhr, die zweite um 7¼ Uhr. 
Neues Programm, brillante Ausstattung. ®3 


Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor Beginn 
5 jeder Vorſtellung an der Kaſſe des Theaters. 


9 
> 


1 


00639060? 

Heute wurde meine liebe Frau von 

einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
unden. 

2 Weißhoff, den 14. Auguſt 1875. 

' weit Brann'hiei 2 


Men Verlobang mit Fräulein Marla 
Unger, Tochter des un 
Herrn Unger in Chriſtiania, zeige ich hier⸗ 
mit ganz ergeb:uft an. 
Danzig, den 14. Auguſt 1875. 
ape 
Seconde⸗Lieutenant im aten 
Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
2949) Regim. No. 5 


201 Baar Halbſohlen 
nehſt Abſatzflecken 


ſucht vom 1. September oder früher Stellung. 

Gefällige Offerten bittet man u. No. 2937 
i. d Exp. d. Ztg. einreichen zu wollen. 
F die Ratenabtheilung einer Bank 
WI. Referenz wird für Danzig und 
Umgegend ein 


thätiger Agent 


geſucht. Offerten nuter 2925 an die 
Exp. d. Zt. 


Ein gewandt. Verkäufct, 


Alder polniſchen Sprache mächtig, findet in 


C j rens Salamonsky. unſerem Manufactur⸗ u. Tuch⸗Geſchäft vom 


＋ 


ſucht Engagement per 1. October er. 
unter No. 2602. 


Antritt. 


. 


U. e 


r 


1. October er. Engagement. 
1Perſönliche Vorſtellung erwünſcht 


in z. 8. im Deſtillationsfach wirkender, 
Ein nebild. Landwirth, Ein aden Wein⸗, Cigarren⸗, Ver⸗ 
der fo lange als erſter Inſpector fungirt hat, ſandt⸗ pp. Geſchäften thätig geweſener, junger 
Mann, mit gefälliger Handſchrift und guten 
Empfehlungen, auch qualificirt, ſelbſt⸗ 
Rändig ertuem Geſchäfte vorzuſtehen, 


Gefällige 8 50 bef. d. Exp. d. Ztg. 


Gegen 300 bis 900 Mark Gehalt ſuche 
ich eine größere Anzahl gut empfohlener 
Inſpectoren, Rechnungs führer, Amts⸗ 
ſchreiber ꝛc. zum ſofortigen und fpäteren 


1756) Böhrer, Poggenpfuhl 10. 
Ein gewandter Corres- 
ird für ein W. d 
pondent insg ee . 
geſucht. Offerten unter 2862 in der Exped. 


ſollen im Submiſſionswege beſchafft wer⸗ Giehr. Rau, Az Beitung erbeten 
den; die Bedingungen find im Bureau 2923) Graudenz. Stelleuſuchenden j weder 


Schief ange No. 4a. 1 Tr. hoch, einzv⸗ 28 
ſehen, woſelbſt auch verſiegelte Dfferten % 
nebſt deutlich ſignirten Proben bis zum 18 
0 en Vormittags 10 Uhr, einzureichen 
nd. 
Das Commando des Oflpreufifchen 
Vionier⸗Batailluns No. 1. 


Heute Dienſtag, den 17. Anguſt, Abends 7. a 
Uhr, auf vichjeitiges Verlangen: Große Komiker Ein Hauslehrer 


rn 3 g werden. 
wird zum 1. October geſucht. Anmeldungen 
Vorſtellung, ausgeführt von den 16 Clowus. mit Angabe der e ee und bel 
liegenden Zeugniſſen erbittet Rittergutsbeſitzer 
4 r RR: BEE Dieckmann, Groß Hauswalde bei 
Jägkendorf Oftpr. (2951 


Ein erfahr. Hauslehrer, 
welcher der lat., franz. u. engl. Sprache 
mächtig iſt und die beſten Zeugniſſe beſitzt, 
ſucht zum J. October Stellung. 

Offerten u. 2960 befördert die Exp. d. Ztg. 
Fin junger Mann, der die Landwirthſchaft 
#1 N” practiih erlernt hat, ſucht auf einem 
größeren Gute als 2 Inſpector Engage⸗ 


i. d. Exp. d. 
| Ich ſuche für mein Lei 
Mittwoch, den 18. Auguſt 1875, Nachmitt. 31, Uhr, 
werden die Unterzeichneten an Bord des in Neufahrwaſſer liegenden Schiffes „Hoff⸗ 


nen-, Tuch- und 
nung“, Capt. G. Heidhoff, in öffentlicher Auction meilibietend verſteigern: 


a Nanufacturwaa 
1100 Centner altes Abfall Eiſen, ren-Geſchäft noch einen 
welches ſo eben von Kiel hier eingetroffen iſt. Die Beſichtigung des Eiſens kann ſchon 


Mittwoch Vormittag erfolgen. Lehrling der bei 
„ Mellien. Ehrlich. guten Schul-Renntnifen 
Bitte um gefällige Beachtung meiner Aquarien⸗ 


der polniſchen Sprache 
Terrarien⸗ und meiner reichhaltigen Muſchel⸗ 


mächtig iſt. 
Handlung. August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. „Ernst Beesel, 
Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft „COLONIA”, Mee, Weſt⸗Preußen. 
Anträge zur Verſicherung geaen euersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernter 


werd t e d bie Herren Lehrer noch beſonders auf die ihnen d ch d Ein Land wirlh, 
erden entgegengenommen und d ; re eſonders auf die ihnen durch den 2 5 i S it i 
— — mlt dem Herrn Oberprä denten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. a chalet — 
uskunft ertheilen bereitwilligſt: Stellung, ſucht eine Grelle als erſter In⸗ 
g. Richter, Haupt⸗Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 


ſpector oder auf einem großen Gute als 
F. E. Arohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 9 sführer, Adr unter No. 2513 in 
O. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. der rng 15 


3 Exped. d. Ztg erbeten 
Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37 (4232 2 


Ein kaffeebrauner Hühnerhund, auf Au einem Gute, 1 Meile von Danzig, 
den Namen „Chaſſeur“ hörend, hat wird zum 1. October für 2 Knaben, im 
ſich in Danzig verlaufen. Gegen Erſtattung] Alter von 9 und 6 Jahren 


d 

den Neede ir Gglenzen 2. Gef. J ein Hauslehrer 

Wegen plötzichen Tederralls br e e e 
egen plötzlichen Todesfalls Cv. d. 31g. beten N 
t ein eb ltenes neues, eines = 

Sie 5 zum ellen bügen Weta Einen Hauslehrer, 

Jopengafie 27 beim Conditoreibeſitzer Herrn der bis Tertia vorbildet, ſucht zum 

Schwede. 251 ſofortigen Antritt 

Ein faſt neuer Damenſattel, Kandare J. Colunski-Borkau, 


Große Verlooſung Ziebung 20. Auguſt 


5 Altalienische Barletta Gold Lire I00 Loose 
Kunstwerken Gewinne von Gold Lire 50,000 — kleinſter Gewinn Lire 50. Außerdem 


zum Ausbau des Ai : fc: ; ; 
P 2 muß jedes Loos mit mindeſtens Gold Lire 100 amortiſirt werden, a 20 t 
Germaniſchen National- zu Ve s n 581 2 are 
Muſeums. Sternberg & Oo., Bankgeſchäft, Berlin Sw. 

Werke der beſten deutſchen Künſtler. N 5 N 
eigenhändige Arbeiten Ihrer K. und K. 
Hoheit der Frau Kronprinzeſſin des deutſchen 

Reiches und von Preußen. 
Ziehung am 7. Septbr. 1875 

3 Hanp⸗Gewinne à 3000, 1600, 
1200, 1000 und 900 . zc. 

Jedes Loos koſtet 3 M. 

Looſe find durch die Expedition dieſer 
Zeitung zu beziehen. 

ractischen Unterricht ineinf 

wie dopp. Buchführung, 

Wechselkunde, Correspondonz 
und im Rechnen ertheilt 
H. Hertell, Pfefferst. 51, 4. E. 


3 7 l . 

Knie wels Yan. 

; Zähne Heiligegeistgasse No, 2 
Eeke dar Ziegengase. (96 


Pfeiffers Atelier 
für künſtliche Zähne 
befindet 
2746) Deiligegeiſtgaſſe No. 109. 


— 
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1 


Stellung. 


einzuſenden. 


verſtandiger Damm baumeiſter, 


an Ort und Stelle und Verfertigung 


ſein wird. 


Homöopathiſche 
Central-Apotheke 
Breitgaſſe 15. 

P. Beoker. 


kin anständ. Mädchen, 


das musikalisch sein muss, wird zur Hilfe 
in einer Musikalieu-Handlung, verbunden 
mit Musikalien-Leihinstitut, gesucht, 

Meldungen unter 298 durch d. Exp. 
d. Zig. erbeten. 


Eine Jungfer, 


die mit der Maſchine zu nähen verſteht, wird 
zum 1. October geſucht. Meldungen mit An 
gabe der Gehaltsforderung erbittet Ritterguts⸗ 
beſitzer Dieckmann, Groß Hanswald: 
bei Jäskendorf Oſtpr. 


gut empfohlen, aber nur ein ſolcher, 


8 


Omnibus⸗ Verbindung. 

Zwiſchen Güldenboden und Pr. Hol⸗ 
land haben die Tour⸗Fahrten nach ge⸗ 
regeltem Fahrplan zu allen Local⸗ und 
Perſonenzügen der Königl. Oſtbahn begon⸗ 
nen und iſt ge pro Perſon mit 
30 Pfund Gepäck 50 . 

Bitte das hochgeehrke reiſende Publikum 
darauf zu achten. 


fanterie: "u. Weiß ⸗Waaren 
geweſen, ſucht ein anderes Engagement. 


Mewe zu fenben. 


85 Frankenhain bei Rheden Weftpr. 
ein gebildetes, junges Mädchen ge⸗ 
ſucht, welches einen Knaben von 7 Jahren 


zu beaufſichtigen und zu unterrichten hat. 

Eise geprüfte Erzieherin, mu ſch, 
> beſtens empfohlen, ſucht neue Stellung 

vom 1. October. Gef. Off. u. 3 M. N. 


Preuß, Keibitſch poſtlagernd w. erbeten. 


erfahr. Wirthſchafter, 


Langenmarkt No. 0 
die Hangs-Etage, 22 


Branche kann das feit Jahren 
renommirte Burean Germania zu 
Dresden auf's Wärmſte empfohlen 


PFF 
Ein junger Kaufmann, 
der in einem bedeutenden 
Magdeburger Hauſe (Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗ Branche) gelernt, 
der engliſchen und franzöſiſchen 
Sprache durch längeren Auf⸗ 
enthalt im Auslande mächtig 
geworden iſt und beſte Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen aufzu⸗ 
weiſen hat, fucht eins geeignete 


Gefällige Offerten unter 
He. 53022 an Haasen- 
stein & Vogler, Magdeburg 


n einem im Königreich Polen am Fluße 


Bug gelegenes Rittergut wird ein ſach⸗ 


mit 


guten Referenzen verſehen, geſucht. Reflec⸗ 
tirende wollen ihre Adreſſen franco an die 
Expedition der Warichauer Haudels⸗ 
1 einſenden mit Angabe der verlangten 
eiſegelder nach Warſchau zur Beſichtigung 


einer 


Koſtenberechnung. Schließlich wird erwähnt, 
daß zur Sicherheit der guten Ausführung 
und Dauerhaftigkeit eine Caution nn 

(H 22481 


wird 


findet 


zum 1. Octbr. d. J. Stellung im Johannis⸗ 
thal b. Eranft. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Eine geübte Verkäuferin, 
welche mehrere Jahre in einem 1 


Gefällige Offerten bitte J. 8. ernd 
ff 7 


ist 


braun) Chabragne, zu verkaufen ; g e 
Ergebenſt Fleiſchergaſſe 60 a, I Tr (2884 pr. Zuckau, Kr. Karthaus in gebild. Mädchen lelternlos) mit der ein⸗ 
8 2 . . . Mi grossen Zimmern, 1 Cabinet 
2907) R. Wille, 1 — E fachen u. doppelten Buchführung vertraut. Küche, Wasserleitung nd 


1 Borontanen, nebſt Marken und Karten, 
ganz neu, ſowie ein Pfeifengeſtell, iſt 
zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 11, 1 Tr. 


Zu kaufen geſucht 
wird ein Haus auf der Rechtſtadt mit 
6-7 Zimmern, ger Boden und Hof oder 


Asam u. Lager der Berliner Harz 
Oelfarnen bei Johann Prey 


Heitigegeiftgafje No. 66. (d 
Für eine größere Buchdruckerei wird ein 


zweiter Maſchinenmeiſter 


der 3 Schnellpreſſen zu leiten hat, von ſofort 


im Einrichten der Wäſche u. Schneidern etwas 
geübt, ſucht Stellung als Buch alterin, 
Kaſſirerin, Verkäuferin, reſp. als Hilfs: 
Directrice in einem Wäſche⸗Geſchäft. 

Gefällige Offerten bis zum 21. d. M. i. 
d. Exp. d. Ztg. n. 2957 erbeten. 


Gi j. Mann, d. d. Landwirthſch er: 


Spediteur. 


S von und zu den bie 
pehitionen ſigen * über: 
nehme ich zu billigem Sat. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Pagerung von Waaren aller Art gegen 


in der Buchandlung. 


auch ein Comtoir zu vermiethen. 


nalisirung, zum I. October a. e. 
za vermietdben. Zu erfragen 


Heute 74 iſt die Saal- Etage 


Kaufmänniſcher Verein. 


billige Lagermiethe. Blei g 5 } . . 
platz. Gefällige Adreſſen einzureichen geſucht. Die Condition iſt eine dauernde. 5 i g 
Roman P lock et, No. 1. 2952 e ten erbelen unter O. . K. et bat 5 18 3. 3 rs Stel: 
9938) Milchkannengaſſe 14. Hypotheken Capitalien 2872 in der Exped. d. Ztg. ober pa eee Esga erh ar Meng für — 
—— FEB = — U / g eſucht per 1. mber ein junger 
1 G. f. Offert. erbitte unter 2946 i.] Mann (ca 125 Jahre alt) für pi 


Dentſchen Schweizerkäſe 
zu 17 und 20 & pro Ctr. (Laib ca. 80 24) 
verſendet in ganz vorzüglicher Waare 
2302) Qustav Brand, Graudenz. 
Gebranuten Gyp8 zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Gent: 
nern und Fäſſern 


. (5 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Friſch gebrannter 
Kalk 


05 vorräthig in der Kallbrennerei in 

röſen und Lager Danzig, woſelbſt Be⸗ 

ftellungen im Comtoir Gerbergaſſe No. 8 

angenommen werden. (2962 
rina eng. Dahſchieſer und holl. 
Dachpfannen offerirt 

2783) Albert Fuhrmann. 


Neuer 


Sandomir⸗Weizen, 


zur Saat in vorzüglicher Qualität zu haben in 
Notimaunsvorf per Pranſt. (2824 

Wie alljährlich beziehe ich auch dieſes 
Jahr direct aus der Probſtei 


üchten Probſteier 
Saatroggen 


und erſuche um ſchleunige Beſtellungen. 
Danzig, den 9. Auguſt 1875. 


H. v. Morstein. 


Brücker Steintorf 


iſt zu haben ex Schuite am allen See⸗ 


pa hofe. (2961| 7 
ügliche 
Vorz 0 0 lüſſigen Correſpondenzen ꝛc. vorzubeugen, be⸗ 
ieben ſich nur ſolche junge Leute bei mir 


Speiſe⸗ Kartoffeln, 


Al zu melden, welche ſich der beiten Empfehlungen 
lange auch runde, ſind verkäuflich und Seitens ihrer Herren Chefs bewußt Wenn 3 | 
werden auf Beſtellung friſch ausgenommen irgend thunlich, liegt vorherige perſönliche | feine Hausmädchen und perfecte Köchinnen 
u Seuslau bei Hohenſtein. 15 Vorſtellung ſtets im Intereſſe des Be⸗ erhalten zu jeder Zeit ſtets die beſten Stellen 
Ei. faft neues Dreſch⸗Roßwerk iſt billig werbers. Einige Freimarken bitte dei⸗ nachgewieſen durch das Annoncen⸗Bureau 
zu haben bei aufügen, von Frau Englerdt in Berlin, Große 
Meseck, Al. Rauden. « Sohulz, Heiligegeiſtgaſſe 27. | Friedrichſtraße 45 I. (2905 


Eintücht Gehilfe, Materiatifi, 
wenn möglich der polniſch 
Sprache mächtig, dem gute 
Zeugn. zur Seite ſtehen, finder 
vom 1. Oetober er. Stellung. 
Adreſſen werden unter No. 
2913 in der Exped. der Danz 
Ztg. erbeten. Br. 
Ein, Sohn achtbarer Eltern ſucht eine 
> Zehrlingsfielle in einem Materials u. 
Colonialwaaren⸗Geſchäft hier oder auswärts. 
Adreſſen u. 2882 i. d. Exp. d. Ztg. abzugeben. 


Ein junger Mann 


(Materialiſt), der mit der Eiſen brauche 
vertraut iſt, ſucht per 1 October Stellung. 
Adreſſen werden unter 2914 in der Exped. 


dieſer Big. erbeten. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 
2755 olche, welche nicht Soldat geweſen 
0 ſind) finden lohnende Beſchäftigung in der 
Artillerie⸗Werkftatt zu Danzig. 
Ein j. kräftiges Mädchen (Förſtertochter), in 
der Wirthſchaft bewandert, empfiehlt zur 
Stütze der Hausfrau für's Land 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57.— 


Als 2 ter Inſpector 


ſucht ein junger Landwirth, Sohn eines 
Gutsbeſitzers, der zwei Jahre die Wirth⸗ 
ſchaft des Vaters geführt hat, deutſch und 
polniſch ſpricht und gute Schulkenntniſſe 
beſitzt, eine Stelle. ; 

Näheres unter No. 2902 in der Exped 
c 
Ein auſtändiges, gebild. Mädchen, 

welches im Schneidern und in Hand⸗ 
arbeiten geübt iſt, ſucht zum 1. October 
Stellung auf einem Gute als Kammer⸗ 
1 1 Beil 321 S often 9 75 man 
unter J. M. No. 18 poſtlagernd Eibin b 
einzuſenden. 10 he 2009 Dr den 5 ER er ne 

epräſentantinnen, Gejellichafterinnen, Ex⸗ Offerten nebſt Bedingu werden erbeten | ?% 
zieherinnen, Wirthichafterinnen für bei J. Käswurm in Graudenz, Ge“ 
Stadt und Land, Bonnen, Kammerfungfern, treide⸗Markt 22 2878 
Ein junger Mann, Matertaliſt, mi: 
guten Zeugniſſen verſehen ſucht zum 1 


unkündbar und ſich amortiſirend, find 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 
130 in Graudenz. 


Sppotheken⸗Capitalien 
zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 
iſt in größern Summen nach 

Albert Fuhrmann, (9912 
Comtoix, Oopfengaſſe 23, Speicher⸗Juſel. 
Ein eleg. mbl. Saal n. Cabin iſt Hunde⸗ 
> aafie 79, 1 Tr, 3 1. Septbr. zu verm. 
Ei mit Empfehlungen verſehene @rzicherin, 


d. Exp. d. Ztg. ä 
Ein junger Mann, 


tüchtiger Verkäufer, der ſchon 6½ Jahre in 
der Eiien: u. Stahlwaaren⸗ Branche 
conditionirt, vollſtändig vertraut iſi, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, dem auch gute Zeugniſſe 
nebſt Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht p. 
1. September oder October ſich zu verändern. 

Gefällige Adreſſen werden unter No. 2924 


Ein tüchtiger 


Hammerſchmied 


(Meifter), für Ackergeräthe und Stabeiſen, 
erwünſcht wäre auch Stahlarbeit, findet fo: 
gleich oder zum 1. October vortheilhafte Stel⸗ 
lung auf Adreſſe A. Z. poſtlagernd Di. 
Crone. (2895 
Ein ſolider, junger Mann, Anfangs 30er 

Jahre, Invalide, (verheirathet, kinderlose 
Leute), ſucht eine Stelle als Caſtellan, Caf 
ſirer oder zur häuslichen Aufſicht bei ſolider 
Bedingung. Wenn es gewünſcht wird, kann 
auch eine Caution geſtellt werden. 


Zu erfragen u. 2915 i. d. Exp. d. Stg. 
in in der Lea 
wandter Mann, der mehrere Jahre 
auf einem Gute geweſen iſt, wünſch 
in dieſer Brauche eine Stellung. Zu 
erfragen u. 2919 i. d. Exp. d. Bin. 
Für ein hieſiges Getreide Commiffions ⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein junger, gewandter Corre 
ſpondent und Buchhalter geſucht. Offert. 
w. u. 2912 i. d. Exp. d. Ztg. angenommen. 


Eine Directrice, 


ür Wäſche⸗Confection, ſucht Stellung als 
face hinge Adreſſen erbittet man unter 
2886 1. d. Exp. d. Big. N 

Fin junges Mädchen wünſcht in einem 
Weißwaaren⸗Geſchäft placirt zu werden, 


Biegelei auf einem Rittergut. 
enntniß der kaufmänniſchen und 


und Wäl 
baldigſt zu richten an 


atuts, 


Tagesordnung: 
1. Reviſion der Statuten, 
Wall der Barleben 


eg” Theater. 


(Theatrum=-mundl.) 
Täglich 3 große Vorſtellungen 
zwar am 4½, 6 u. 8½ Uhr 


Abends 8 Uhr: Schneewittchen. 
Hochachtungsvoll 


2885 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


— — ³;Ä ¼—Ü—P̃ ˙ͤ6¼̃ . ̃]¾ riÄ ass 


Auf dem Heumarkte. 


Separat⸗Eingaug von Hohen 


RudolphKötschau's 


u. 
ds. 

In jeder Vorſtellung Auftreten des 
Hrn Antonio mit ſeinem gr. Faſſe. 


Rudolph Kötschau, Director. 


land⸗ 


wi thſchaftlichen Buchführung erforderlich. 
Gebalt ca. 350 Mark eye Site 


che. 
Nur ſchriftliche Bewerbungen ſind 


f 4 
Der Vorſtand. 


der Vorſtand. 


— — ———— . -— 
0 ine Stelle in einem Material⸗ u.] Verantwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Sdanlteſchäſt Adr. werden unter No.] Druck und 80 von A. W. Kafemans 
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